
i 
3. 

vberh 

Einzelbreis 2000 Mk. 
Berugspreis für uguſt wenn nor dem 

5. uguſt entrichtet: 
In der Seſchãftsſſelle 48 000 mu pol 
Durch Zeitungsboten. 0.000 * 

dile Poſt. 680000 3* 
clusland 60 000 

Redoktion und Geſchaftsſtelle: 
Code, Petrikauer Straße Ur. 86. 

Telephon NUr. 6·86. 
Poſtſcheckkonto 6O, 680 

norare werden nur nach vorheriger 
ereinbarung gezahlt. Unverlangt ein 

teſandie Manuſkripie werden nicht auf⸗ 

Erſchent mit usnahme eer nach 
Sonnlagen tolgenden Tage frahmorgenẽ 

Anzeigenpreiſe: 
Die Legeſp. milſimeterꝛeile 200 Mk.po 
Die ·geſp. Reklame (Millim.) 3000 
Angeſandts im lokalen Teile 6000 
bis zum 6. kuguſt wenn im voraus 

——— 
zür AArbeitſuchende beſondere dergon 
ſtigungen. kinzeigen an Sonn⸗ und 
gelerliagen werden mit 26 Prozent be 
rechnet, Auslandsinſerate 83/ Zuſchlas 
Bei Betriebsſtorung durch höhere 6Ge 
walt, Arbeitsniederlegung. Schleßung 
der Zeitung oder fusſperrung hot der 
Bezleher keinen Anſpruch auf Nach 

bewahrt. lieferung der Zeilung oder Rückzahlung 
des Bezugspreiſes. 

Nr 78. 

vor dem Deutſchen Reichstag. 
Berlix, 16. Auguſt. Die hieſigen Blätter bringen 

an auffollender Slelle unter der Ueberſchrift Polens 
Krieg gegen bie Minderheilene eine Meldung, 
die beſagt, daß die Parielen der großen Koalltion im 
Reichſstag eine Juterpellation eingebracht haben, in 
der auf die Empdrung des deuiſchen Volkes über das 
vertragswidrige Vorgehen Polens gegen die deutſche 
— hingewleſen wird. In dieſer Interpellation 

en u. a: 
Sel langerer Zeit bereits bebachtet das dertſche 
mit zunehmerder Beſorguis das Ergehen der 

Deuiſchen in Polen. Mehr als 600 ooo Deutſche haben 
infolge des polniſchen Druckes ihre Heimat verlaſſen 
wmüſſen. Unter Verlezung des Verſciller Vertrages und 
des Völlerbundpaltes zwurden Tauſende von Anſiedlern 
und Pãchtern ihres Gigentuns beraubt. In den laetzien 
Wochea hat die Entdeutſchungspolitir be⸗ 
dentend an Schärfe zugenommen. Ohne 
Rucſichl auf die ſeit Jahresfrift in Dresden ſtaftfinden⸗ 
den deulſch polniſchen Verhandlungen ſiub ſelbſt ſolche 
Deutſchen ausgewieſen worden, die ein begrundeles 
Recht auf die poluiſche Staatabürgerſchaft haben. In⸗ 
folge Enlaſſung der beutſchen Lehrer und die Schl'eßnung 
des deutſchen Lehrerſem nars in Bromberg iſt der 
deuiſchen Minderheit die Moͤglichtkelt gerommen worden, 
hre oblliſche Kultur zu pflegen. Dieſe Nichlachtuvg der 
durch die internalionalen Vertraͤge verbürgten Rechte der 
dentſchen Minderhelt ſand in den leßten Tagen ihren 
ſchärfſt en Ausbruck in der Auflaäſuyg des Dentſqh 
tumabandes, deſſen Aufgabe die Wahrung der 
Rechte der deniſchen Minderhelt in Polen iſt. 

Die Inlerpellalſon ſchließt mit der Anfragze, was die 
Keichsreglerung ju umnlernehmen gedenke, um den Deui⸗ 
ſchen in Polen die ihnen auf Grund des Vertrages zu⸗ 
ſtehenden Rechte ficherzuſtellen. 

Auch die Dentſchnattonalen haben bine ge⸗ 
ſonderle In terpellaiilon zhulichen Inhalis ein 
gebracht. 

Lus den Bemerkungen, wit denen die Berliner 
Blater dieſe Interp lationen verſehen, verdlent die Aene 

rung der Voſſiſchen Zeitung“? beſondere Beachtung. Es 
heißt da: 

Die biehe igen Verhardlungen mit der polniſchen 
Regiernng nahmen einen Verlauf, der leider nicht 
die Hoffnung aunf die Grzielung eines 
gärſtigen Ergebniſſes aufkommen läßt“. 

Nach Anſicht dieſes Blalles müfte die Reſchsregierung 
ſich ſofort an die internationalen Schlede— 
gerichtbinſtitutioßen um Hilſe geſen die Ver⸗ 
lehuro der vertraglichen Verrflichtungen dunch Polen wen 
den. Jede weitere Verzögerung Bunte nur dazu dienen, 
neue vallendete Tatſachen zu ſchoffen. 

Der deutſch⸗polniſche Aus⸗ 
weiſun gskonflikt 

ESEinme Note der polriſchen Reagterung 
Warſchau, 17. Anguſt. (Pat.) Wie ſeinerxzeit 

berichtet wurde, halie der deuſche Geſchäftsträger in War 
ſhan am 83. Auguſt der volyiſchen Regierung eine Note in 
Sachen des Auswellſungslonflitts überrelcht, in der ſich die 
dentſche Regierung auf die leilweiſe ZJurücnahme ihrer 
Aus welſungsverorbdnungen beruft, und im Hinblick darauf 
die polniſcherſelts angeordneten Ausweiſungen als gruud 
los und imit dem Volkerrecht im Widerſpruch ſiehend 
bezeichnet. Gleichzeitig wirbd die Verautwortung für 
dieſen Tatbeftand der polniſchen Regierung auferlegt. 
9 In Beantwortung deſſen hat das polniſche Außenmi⸗ 
viſterinm am 14 8. M. an die deuſſche Regierung ein⸗ 
Note gerichtet, iun der u. a erllärt wird, daß die po miſche 
Negiernnug ſich Aufang d. J. an die deulſche Reglerung 
um Einſtellung der Aud weiſur gen po niſcher Bürger ge⸗ 
wandt babe. Doch hälten iroß der zahlrelchen Schrliite 

wellergedauert. Da die Anesgewieſenen außerdem in Kott 
bus nud Franffurt a. d. Oder ulerniert und in Einzel⸗ 
fällen geſwungen worden ſeien, ihr Eigenktum im Ber⸗ 
lauſe weniger Stunden zu 
fich gerogen habe, habe ſich die poln ſche Regierung ge⸗ 
zwurgen geſeben, zu Vergeltungsmaßughmen Zu⸗ 
flucht n nehmen. Die Zuruchiehung einiger Auswelſungs 
verordnungen durch die deutſche Reglerurg bei nicht imſtande 
geweſen, deren moraliſche and wirtſchaftliche Folgen wett 
zu machen. Sollten weltere Ausweiſungen erfolgen, ſo 
werde einzig und alein die deutſche Reglerung die Ver⸗ 
anſworiluag hierfür zu tragen haben. 

— — ———— —— — — — — ———— 

Bilanz der polniſchen Laudes⸗ 
darlehenskaſſe. 

Die Blam der polniſchen Lindestarlehnsfoſſe um —F Juli bez fferte den Raenum'auf auf 4472 Mu 
der Solenmart umd die wetende Shuls oaf Ass 
— —* was einre Zunahme im Jali um 902 byw 

88 Millarden bedeulen Jnſolge der Juterv ntior en an 
Deriſenborſen giyg der Befand au aueländiſchen Noien 

Juli um 2,0 Vill lonen Gol mart zurtic, boch hat der 
—* Id an Deoiſen auf Rohre fonen zuenommen, ſo daf 
—* eſamtbefland auf 8 4 Milllonen Goidmart nach 

Paritãt geftlegen iſt 

Bulgariens Kampf gegen die 
ommuniſten. 

Eiue Vroieſtuote der Slowjes an die bulgariſche 
Regierung. 

Eofig. 13. Auguſt. (Vat) Das Außenmin' ſterium 7 von de Sſo vjetregierung eine Noi in der gezen 
—— He Ve folzung der ru ſichen Surgramen owie 

* des ſſowjet uſſiſchen Roten Kreuges durch die 
e Zehötden Proteft eihoben wird. Die II 8 mochen die bul ariſche Rgierurg ſor die Folgen 
— — die die Amweiſung der Sſowſetmiſſion aus 

o nach ſich ziehen dann, und ſordern enſprechende 
—* unng. Im Weigernngdfalle würde gegen bie auf 
—F em Gebiet leben en Bulganen min Bergelungemaß⸗ 
it d rre werden. Die bulzariſche Reglerung 

J et amll beſchäf igt, eine eing heude Richüigſeüun 
x zum Vorwurf gemachlen Falle us uarbeilen 

* 

Der neue türkiſche Viiniſterrüſident. 
Konſtautinopel, 17. Auzuſt. (VSat) Der gewe 

ſene Zunenminiſſer Feih y iſt zum Vorſitzenden bes Mi⸗ 
ziſterrols ernaunt worden, unter Beibehaliung des Amftes 
des Innenminiſſerd Jsmet Vaſcha verbleibt gleich⸗ 
falls auf dem Poflen des Außenminiſters. 

Wie aus Angora bexichtet wird, hat die Kommiſſton 
ſür auswaär ige Angelegenheiten der Nationaloerſammlung 
die Beratungen über den Lauſanner Vertrag aufgenommen. 

Spaniſche Marokko⸗Mote. 
Paris, 16. Auguſt. Nach einer atin ⸗Melbung 

aus Mab id iraf der ſpaniſche Oberlomm ſſar für Marolko 
in Mabrd ein. Er wird au den Beratupgen des Mini 
flerlums tellne hmen. Er ſoll peſſimiſtiſche Eindröcke 
mibringen, da Abd el Krim es ablehne, zu verhandeln, 
wenn die Riffrepubllk nicht auerkaunt werde. Abd el 
Krim verſuge über 20 000 Gewehre zur Wiederauſnahme 

chloß die ſpaniſche Regierung, in Marokko eine gut ver⸗ 
teidigie Defenſivlinie einzurichten, die aber elnen 
ms gůchſt geringen Umſang baben ſoll, damtt ein großer 
Ten der Beſahungt omee nach Spanien zurücklehren und 
ſo der betrachſiche Umfang der durch die marokloniſche 
Beſaung verurſachten Koſten herabgemindert werden lam 

Wie aus Woſhlyglon gemeldet wird, wurden am 
Donnerd lag die Ratifilalionentkunden über das Ablommen 
on der Ginſchränkung der Rüſtungen zur 
Seée audgetauſcht. Auf dieſe Weiſe hat das Ablommen 
Rechtslkraftiglen erlangt. 

der polniſchen Geſandiſchaſt in Berlin dle Auswelſungen 

vercußern, was hren Ruin wach 

des Krieges. Wie das Journal“ aus Madrid meldet, be 

kuropas Armeen“*). 
Nach dem verheerenden Welllkriege war man ar Er⸗ 

kenntnis gelar gt, daß der Ruͤungswen treit, welcher dem 
Weltkriege vorausgieg, eine der Urſachen ſeines Auebruchs 
geweſen war. Die miteinander rivaliſſerenden Mächte be⸗ 
antwortelen Rüſunokvorlage mit Rüſtungsvorlage, ver⸗ 
wandel en gauz Europa in ein Feldlager, unter deſſer 
Laſten die Volter ſtöbnten. 

Aus dieſer Erkenntnis heraus iſt im Frühlinz 1919 
Artikel 8 des Vertrages des Völkeybundes entftanden, der 
mit den Worien beginnte Die Glieder des Volkerbundes 
anerlennen, daß die Auſrichterholtang des Friedens eine 
Berringerung der nationalen Kriegs üſtungen bie zum 
3 der natlonalen Sicherhein aiſprechenden Brade 
erhei cht.* 

DSie erſte Sorg; der Steger war deshalb, im Ver—⸗ 
jrage von Verla les den Beſieoten (Deutſchland, Oeſler⸗ 
reich, Ungarn und Bulgarien) die draftiſche Abruſtung zu 
imputteren, weſche die Zahl der fländigen Heere dieſer 
Staaſen von 804 1835 Mann im Jahre 1918 auf 188 000 
Mann im Jahre 1022 reduzlerte, die deutſche Floite auf 
ſechs Schlachiſchlffe alter Type, ſechs leichte Kreuzer, von 
denen der neueſte neunzehn Jahre alt iſt, und ein paar 
Torpedoboote verringerte, die zuſamwen nur min male 
Kawmp bedeniung beſizen, wahrend die öoͤſterreichiſch⸗ Flotle 
ũberhaupt zu ex ſtieren aufhörte 

Die Ur eber des Verirages des Völlerbundes,“ ſag 
General Sir F. Maurice, deſſen in mehrfacher Hinſicht in 
lexeſſanten Ausführungen wir hier dolgen, erwartelen 
offenſichtlich, daß diele draftiſchen Redultiönen es verhält 
nismaͤßia leicht machen würden, zum mindeften eine ihr 
enſprechende Verringerung der Kriegsrüflungen der übrigen 
europãiſchen Staaten zu erzielen. Dieſe Exwarlung da 
ſich als eine kläglich falſ che erwieſen.“ 

Der einzige wirkſame Schrilt, der in dieſer Zeit 
getan worden iſt, um die Kriegsrüſtungen zu verringern, 
beſteht in der Waſhiugtoner Konferrenz, die, 
vom Võlfkerbunde gan unabhängig, der oſtſpiellgen Kon⸗ 
ſu renz in Kriegbſchiffban der bhauptſüchlichen Seemächte 
gewiſſe Grenzen zog. Ver Volkerbun; und ſeine Komitees 
haben gaber, troz ununferbrochener Tis uſſton dieſer Frage 
nicht das gerngſte Reſultat erz'eblt, im Gegenlell if 
jeit Niederlegung des oben zitierten Artilels 8 eines 
Vertrages die Stärke der europäiſchen ſtändigen Heere, 
die 10918 83747 179 Mann betrug 1922 auf 4384965 
Mann, dh. um 607 786 Mann Heſtiegey, und das troß 
Redult on der beſteglen Armeen um 696 135 Mann Das 
bedeutet alſo ein Wachſen der übrigen europalſchen Ar⸗ 
meen um 1 8308 021 Mann im Vergleich zum Jahre 1918. 

Im Jah e 1913, als die Steuerlaf, welche die 
Ruſtungen erhel chlen, allgemein als erdrückend betrachtet 
wurnde, beſaß Europa imm nſe Reſerbven on Vollsvermö⸗ 
en, welche inzwiſchen in elnem Um auge ven Tauſenden 
von Mill onen Pfund Sterling verſchvendet worden ſind 
Im Johre 19⸗2 waren verbätnriswäß g werige Stoaten 
Eur pas in der Lage, ihre Bodeis u ba anciexen; die 
Meb zahl vergrößert alljah lich ihre berelts ungekeure 
Schuldenl ft und erwe ert damu die finaniebe Unſcher⸗ 
hei der Welt im goroßen. Dieſe erſch eckende Zunahme 
der Rüflungen hat folglich jedem Eiunflaß des Vollerbur- 
des, den dieſer auszuüben in der Lage war, jſedem ſi an— 
ziellen Antriebe, de aͤußerne Sparſamkelt in urprodukti⸗ 
ven Auf geben zu üben, zum Troß fiauigeſunden, fiell! 
der engliſche Geperal feſt 

And was iſt die Ur ſache einer ldolchen Tatſachen ⸗ 
lage Die e dann fügl ch nicht mehr den imbitiouen au⸗ 
tokratiſcher Regieruugen zugeſchrieben werden, die in 
Europa verſchw nden ſind. Heute iragen die Vera twor⸗ 
tung für die N ſungen letzten Endes die Vöo ler ſelbſt, 
und es ſind gerade die Volle, denen dos Wochſen der 
Räſtaͤnzen zuzaſchre ben ift, welche die ſch oerſten Sleuern 
ſür ſie zahſen, welche die friſcheſten Eindrücke von der 
Sch ecken des Krieges haben. 

*) The Arxies of Buro e* by Major-Genera Sitr F 
Maurſos in Tue Contemporary Review“, Uay I028. 
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1. Jahrgang. 



2 Zreie Vreſſe — Senr abend, den 18 Anzuſt 1028 Ne. 78 
Auch laun das Wach!en der Kriegsrüfungen nicht 

imperlalidlſchen Zelen der Großmöẽchte zugeſchrleben wer 
der, wiewohl gemriniglich die Verſeidigec der Abrüßurg 
bas zu inrn pflegen. Aber Großbritannien ba 
ſich nach dem Vertrag zu Waſhlngſon au einem ſo niedrigen 
Siandard ſeiner Flotienrüſtung verftander, wie vimels 
voch, ſeit es eine Stewecht iſt“, ſührt Generol Mam ic 
weiter aus. „Englanbs ſiebendes Heer in 1922 um 
10 000 Mann ſtärkler als 19818, allein es hält bedentende 
Kraͤfte n Korſtantinopel, Palaͤftina, Meſonotam'⸗en und am 
Rheit vund der Heeresvoranſchlag für 1923124 ſiehf eine 
Verninderurg vor, die niedrigex iſt als die Zabl von 1913 
Des ſiehende Heer von Rronkreich machte 1022 
736 261 Mann ans gegen 760 439 im Jabre 1913, in 
alis um 21178 Mann rednrert worbden, wobei die frar⸗ 
zöſiſchen Verpflichſungen in Norde und Weſnaſßita heule 
dreimal ſo viel Truppen beauſpruchen als 1913. Jlalier 
bat m't leiner ſtark erweitirlen Landgrenze jeine Heeree⸗ 
ſflaͤrle 1928 im Ver, leich zu 1913 um 80 3900 Manm ver⸗ 
riugert⸗ 

Nicht die S ärke der ſtändigen Heere der Grok mächte 
iſt gewachſen, ſondern die zahlrelchen nenen Staaten, 
welche durch die Friedencvernnãge ins Leben geruſen ſind, 
haben eine Reſhe nener Armeen geſcheffen, und die lle'neren 
Siaaten die ibrigen vergeözert. Die fiehſnden Hrere 
Polens und Rumäſiens fſind größer als das tta⸗ 
llens, obzleich letzteres vor dem Kriege wu den mili äriſchen 
Greßmãchten gerechnet wurde. Die Armeen der Tſche⸗ 
choſlowakei und Süſſlawiens fteben hinter den ge⸗ 
nannten an Siärle nicht wert zu ück. Die Loſten des 

AKrlegedienßes ſind für die ſelbftändig dewordenen Staafen 
weit ſchwerer als zur Zen, wo ſie in Groſ ſtaaten auigin⸗ 
gen. Die Tſchechoflowalel ſtellie der öfterreichiſchen Armee 
nur 73 000 Mann, jeßt zahlt hie eigene Armee 160 000 
Po len gab im ganzen 190 000 Mapn an die drei Groß⸗ 
mächte ab, zu denen es vor dem Kriege gehörte, wäsrend 
is jeßt ein flekendes Heer von 275 000 Mann unterßält. 
Finnland ſtellie Rußland 830 000 Mann und hat jet 
tire eigene Armee, die 120 000 Mann ſiark iſft Feldmar⸗ 
ſchall Sir Zenty Wilſon bezeichnete in ſeiner letzten Rede 
vor ſeinem Tode die Hohe der Armeen der europälſchen 
Aleinſtaalen als „erſchreckende, wos durchaus berechtigi iſt, 
wenn man im niuge behält, das der Weltkrieg durch einen 
Junken, den Mord auf dem Ballan, entbraunie. 

„Das Wachſen der europäiſchen Kriegs— 
rüſtungen iſt von der Tätigkeit der klei, 
nexren Staaten abhängig, von depen ſich viele 
noch im Zuſlande der politiſchen Organiſalien und Ent 
wicklung befinden, welcher ihre geſamten Kraͤfte zu dielem 
Ende in An pruch nimmt,“ reſumlert der Autor ſeine Ani⸗ 
woart auf die auf eworſene Frage. In der Tat beꝛiffern 
Ich die ſtändigen Heere der drei europdiſchen Großmächt 
Geoßtzbritannien, Fraukreich und Italien, heute auf 1009 047 
MNann, während die Armeen der übrigen Staaten Europas 
3 268 918 Mann hark ſind. ⸗ 

Gereral Maurice meint, daß die Heeresrflärle der 
kleineren Staaien nicht aggreifiven Abſichten zugeſchrieben 
werden örne. Weder Finnland noch Polen und Rumã 
nien körnten hoffen, Rußland zu erobern. Diennoch ſelen 
die Rüftergen in den an Rußland grenzenden Staaten 
die zuſommen 660 000 Mann unter den Waffen fehen 
haben, am höchflen geſtiegen. In dieſem, wie in der 
Mehrzohl der Fälle, ift das Motis dafür — Furcht. 
Das gehe auch aus den 26 Vntworten europälſcher Staaien 
auf eine diesbe ügliche Rundfrage einer der Rüſtungs'om⸗ 
miſſſoner des Völlerbundes hervor, die ſich über die Stärke 
der Armeen und die Gründe für deren Unterhaltung bei 
den Vollerbupdsaliebern zu informieren wünſchie 

„Erne ſolche Lage der Tinge — vamlich der Schutz 
der Lanveegrerzen gegen mög'ilche nochbarliche Angriffe — 
muß zu einem Rüſtungewertkampf ſühren, wie 
er vor dem Kriege beftand, und ründet eher die Tenden; 
zu einer Verſtärkung varaus al? zu elrer Verrinoerung 
der Nüſtungen, denn jede Veſſtärlurg der bewaffneten 
Kräfte arf einr Seite der Geerze muß — wenn nicht 
eine draſtiſche Aen?ervna in der Peltti? Europis eintritt 
— de entich edenen Anſtrengungen zum Reſultat haben 
eijre entſprichende Ve ftärkungg aech anf der and ren 
Seite der Erenze durchzufſihren. Nas bedeutet aber ouch 
daß wepige Staatey (wein übe haupt welch) Ver“ 
trauen zu den Garantſen beßtzen, weſche der Höl⸗ 
berbund reetet, und daß die mitlen es für notweudig 
holter, ſich Schutz aus eigener Kraft zu ſch fſen“ heiß 
es in dem Artikel, über den wir ſprechen, weiter. 

Das Ir blem des Sch bes lieot dieſer Fraze ſvom 
ftändigen Wachſen der Armten Europas) jrgrunde. Und 
Seueral Maurice hebt hervor, daß E glander und *me⸗ 
rikaner dieſe von einen anderen Geſichtsprn'e aus be 
t achten, als das die Volker des eurorä ſchen dontirents 
tun. Sie Vereinigten Staaten haben heute nach dem Pa— 
eſic⸗ Uebrreinlommen weder eine japan:ſche poch elne eu⸗ 
rops ſche Aggreſion zu beſſirchten. Großbriſannien fuͤhlt 
ſich eben vor einer Invaſion ſicherer ais es das du ſch 
Ger eratior en hat tun dürſen. Ver grötte Teil der dius 
ſchen Ilorte liegt auf den Boden des Meeres und trotz 
Annahme der Vere nbarung, d'e Redu'tion ſeincr Flotte 
betreſſend, ſtehen ſeine Schlachtſch ffe m Vergleich zu den 
zwer nächſtſtarken Setmächten wie 53: 3,25. was ibm 
ene Uebermacht gewährt, wie es ſie in uroriſchen Ge⸗ 
wäſſern ſeit lancem nicht genoſſen hat. Nur in beſug auf 
eluen Inor ſf in der Luſt ift ſein europäſches Territo 
rirm gewifſer Geſasr ausgeſeßzt. Degegen iſt eine goße 
Zohl der europãiſchen Kontin⸗r talvöln r in den leylen 
Jahren ancriffen und Invaſionen ausgeſegt geweſen, die 
dad Schupproblem für ſie zu einem ſo realen und di ing⸗ 

lichen maken, daß ſie bereit ſird, jeſen Zwangsdier 
auf ſich zu nehmen vnd hre Hne immer liefer in die 
Taſchen u fecker, Im ihre Srmeen zu bezahlen. 

Verharrt Am'erika weiter in Reſerve? 
Lon don, 16 Augſt. Eine Reuſxrmeldung beſagt. 

daß aurs Weſhing'on die leilenden Bam'en des amerila⸗ 
niſchen Rußrum nifter iums nach Empfang der letzten eng⸗ 
ien Nole an Frankrech usd Selzien erllärt haben 
ollen: 

1. Die Vereinigten Steaten ſehen in der neude 
chaffen u europãiſchen Laze keine Veranlaſſung, 
ans ihrer Reſerve gegerüber europäi— 
ſchen Fragenherarngzutreten. 

2. Die Vereirigten Sauen werden dieſe lets: 
ene liſche Note ebenſoweniz b o twor'en wie die vorherge⸗ 
ganqg· nen, da ſie der Wuff ſſung find, daß es ſich um 
»ine Korre pendenz zw'ſchen Viächten hon ele, au der die 
Unien weder intereſſiert roch beteiligt ift. 

* 

London 16 Augnſt. Nach telegraph ſcxxen Brrich⸗ 
ien der bei iſchen Preßfe murde die ergl ſche Noſe in 
Ame⸗erita, Itabien urdren neutralen Staa— 
ten mit voller Zeoſi mm na auf e ammen. Amerifa 
nimmt im all zemeinen den Sta dpunkt ein, doß der Zeit 
puait zu einer klaren Ausſp acbe getommen iſt. In Ita⸗ 
lien ertennt man an, daß die britiſche Re ierung, indem 
ſie die Zahlu gsbedingunden der fra zöfiſchen Scheld en 
Großbritannien im Verhältniſſe ur Rehrb litierung Deutſch 
lands herabſetzt, Franlreich vor die kritiſche Frare ſiellt. 
eb es Reparationen oder die Zertrümme— 
rung Deutſchlands verlangt. 
Vor der Abſendung der frauzöſiſchen 

Antwortnote. 
Paris, 17. Auguſt. (I. W.). Miniſterpräßdent 

Voircarsé hat jſofort nach ſeiner Rck'ehr nas Paris 
die Farmuliernug der frarzö iſchen Antwort auf die eng⸗ 
liſche Note aufgenommen. In den rächſten Tigen wird 
ur ter dem Vorfitz des Präfidenten Millerand eine Sitzung 
des franzoͤſiſſen Kabinetts ſtaltfinden. 

Paris, 17. Anguft. (Pat.). Die framöſiſche Regle⸗ 
rung hat henle durch ihren Geſandten in Brüſſel der bel⸗ 
giſchen Regierung den Terxt der franzöſiſchen 
Antwort auf die Note der engliſchen Regierung mitge⸗ 
teilt. Die franzöſiſche Note wird im Laufe der kom⸗ 
menden Woche nach London geſandt werden. 

Streſemanns gute Preſſe in Paris. 
Paris, 16. fluguſt. — die Rede Streſemanns hat 

in pParis guten ESindruck gemacht; man bexeichnei 
ſie als die Kundgebung eines wahren Staalsmannes und 
äußert in jeder Hinſicht die Hoffnung, daß Streſemann 
lich aufrichtig' bemühen werde, zu einer Verſtändigung mit 
Frankreich zu gelangen. Man verſichert, daß die fran˖ 
zöſiſche Regierung ihr größtes Entgegenkommen zeigen 
werde, ſobald Deutſchland darauf verzichtet, die Repara 
tionsfrage mit Hulfe anderer Mächte löſen zu wollen, was 
hier als völlig ausſichtslos bezeichnet wird. Die kleuße⸗ 
rung Streſemanns über. die Fortſetzung des paſſwen 
Widerſtandes hat hier nicht überraſcht. Kein vernänftiger 
Menſch in Frankreich hat erwartet, daß Streſemann mit 
der fInkündigung eines bedingungsloſen Verzichtes auf 
den paſſiwen Widerſtand vor den Reichstag ireten werde. 
Man glaubt hier, weſentliche Unterſchiede im Ton zwiſchen 
den lehten Reden Cunos und Roſenbergs, die hier keinerlei 
Eindruck gemacht haben, und der Rede Streſemanns feſt- 
ſtellen zu hbönnen. 

Der Berliner Korreſpondent des „Echo de Paris“ 
hebt herpor. Streſemann habe bei Berührung der Ruhr- 
frage Wendungen gebraucht, die darauf ſchließen ließen, 
daß er eine Derſtändigung auf der Grundlage der 
unſichtbaren Beſetzung und der ſtaffelweiſen 
Räumung annehmen werde. Der ‚Matin“ empfiehlt, 
die Erklärungen Strelemanns über den paſſiven Wider— 
ſtand und das internationale Schiedsgericht nicht tragiſch 
zu nehmen, ſondern die hHand ungen des neuen Kabineits 
abzuwarten. „Ere Nouvelles erklärt, Streſemann zeige 
ſich als würdiger Tachfoiger der großen Mmiſter Deutſch⸗ 
lands. Er hibe eine bemerkers werte Seſchicklichkeit be⸗ 
wieſen, indem er die engliſche ſlote nicht beſonders ſtark 
ausbeutete. Seine Aeußerungen über den palſiven Wider⸗ 
ſtand ſeien weſentlich von der Sprache Cunos verſchieden. 
Streſemann ſpiele einſ weilen weder die engliſche 
noch die franzöſiſche Karte aus, er warte äb. 
Die Moͤnlichkeit von Verhandlungen beſtehe nach ſeiner 
Rede fort. 

Der ſozialiſtiſche Populaire“ äußert die Hoffnung, 
daß Streſemann eine Verſtändigung erfireben werde und 
daß man ihm in Paris Entgegenkommen 2eigen 
möge. der „Figaro“ fagt, Frankreich müſſe Deutſchland 
einſtweiſen weder mit voreiligem Vertrauen, noch mit 
ũbertriebenem Mißtrauen betrachten. Es muſſe bereit ſein, 
eventuell die Evolution der neuen Reichsregierung zu 
erleichtern, müſſe aber ſein Urteil über das Kabinett 
Streſemann ſich vorbehalten, bis man es nach ſeinen 
Handlungen beurteilen könne. 

Die Finanzlage des Deutſchen 
Reiche 8. 

Berli«, 17. Aucuſt. (A. W.) Die tägliche Bank⸗ 
notenproduttion beträat 12 Billionen Mark. Äußerdem 

9 hat die Reichebank verſichert, daß ſie im Lauſe einer Woche 
verdoppelt w uiden wurde. Es gibt im ganzen Riche 
keine bedentendere Drockerei, die nicht im Auſtrage der 
Reſch bank Banknoter drucken wurde. Gegenwärtig wer⸗ 
den Bankno⸗“n im Betrage von 100 Milliobnan 
Mar' in Umlauf gebracht. Den Veröffenillchungen der 
Reiche bank zufolge belräßzt der Reichsbanknotenumlauf 100 
Billionen. Aus den angegebenen J ffern geht hervor, dab 
er im Lanfe einer Woche 880 Billionen, im Laufe von 2 
bis 3 Wochen eire Trill'sn Mark erreichen wird. 

Im Hinblick auf dieſen verzweiſelten Stand der 
Reicht fir anzen verlangt der Vorwaärts“ ir einem 
Artilel den Rücktritt der Reichtbanldireklören Haven⸗ 
ſte in und Glaſenapp. 

Berlin, 17. Auguſt. (JI. W) Der neue Finarz 
winiſter Hilffer ding erflärte in einer Mterredung 
mit dem Berliner Korres pondenten der Ch'crao Tribune“, 
daß der deutſchen Induſrie hohe Stenern auferleg 
werden würden. Außerdem erklärte er, daß ſeine Havp! 
aufgabe die Real:ſoation der neuen Goldanleihe ſel 
Das Proaromm des vorherigen Kabinetis werde in der 
frũuhrren Umfange durchgeführt werden. 

Boerlin, 17. Auguſt. (Pat.) Infolge der Eim⸗ 
führung der wertbeſtärdigen Arbtiterlöhne wurde der 
Kohlenprels mii Wirkung von Montag ab von s5 aul 
28 Millionen Marl die Tonne erhöht. 

Keine Einſtellung der Kohlen⸗ 
lieferungen an Italien. 

London, 16. Augun. Zu der dentſchen Miltellung 
über die En“ ellurg der Naturallieferungen auch für jene 
Staaten, welche an der Ruhrbeſtzung nicht teilgenommen 
„aben, bringt Reuter die In otmation, daß die Kohlen- 
lieruungen an Italien troßdem fortgeſets 
werden. 

Rollendes Material für die polniſchen 
Eiſenbahnen. 

Nach den berelts abgeſchloffenen und auf Gruud bes dies ährigen Haus haltsplaues noch abzuſchließenden Verträ⸗ 
gen werden in den nächſten Monaten ſür die volniſchen 
Eiſenbahnen von in⸗ und ausländiſchen Firmen 38 neue 
Lokomotiven ſür Perſonen⸗ und 210 für Guterzüge, 236 
Verſonen⸗ und 14045 Gler⸗ und Keſſelwagen geliefert 
werden. Die Lskomoliven ſur Perſonenzüge werden, wie 
dem Oſt Expreß gemeldet wird, ſaͤmtlich in Deuiſchland, 
von den uͤbrigen 27 ebenſals in Dexiſchland, 100 in 
Belgien, 18 in DOefterreich, 25 in Amexrika und 45 im 
In'and gebaut, von den Perſonenwagen 10 in Oeſterreich, 
die übrigen im Inland. Von den Keſſelwagen ſind 15 in 
Dentſchlanvd und 150 in Frankreich beſtellt, von bden Güter⸗ 
wagen 7505 zu je 30 Tonnen Laftkraft, darunter vorwie⸗ 
gend Kohlenwagen, in Amerika und 63756 im Juland. 

Die Beſiellungen im Ausland, die wegen des großen 
Mangels an roller dem Material vorgenommen worden 
ſind, ſollen in erſter Linie für Wagen in Zukunft eingeſtellt 
werden, und es wird an dem Aukdbau der bereits fleßenden 
und der Errichtumg von neuen Lokowotiven⸗ und Wagen⸗ 
bauwer!en und Reparatur⸗ und Monlierungswerlflänten ge 
arbeltet. Auf Grund des Regierunge programms für die 
Beſcheff ang von rollendem Malerial ſind füͤr die Zeit bit 
1932 den inländiſchen Werken Beflellungen für 2600 Lolo⸗ 
motiven, 7800 Perſonen⸗ und 70 a00 Gũterwagen erteilt. 

kurze ſelegtaphijcqe Meleagen 
Einer Meldang aus Rom mufolge hat der Vertreter 

der Sſowjetregiſeruug VJordanſtiſ am 14. boe. Mis. 
dem italieniſchen Miniſterpräſidenien ſein Beglaubigungßk-⸗ 
ſchreiben überreicht. 

Einer Meldung aus Mogkau zufolge hat das ſſowjen⸗ 
rauſſiſche Zentralvolliugs lowiſee ein Dekret erlaſſen, das u. 
u. auch allgemeine milltäriſche Uebungen für die Schul⸗ 
jugend einführt. 

Die evangeliſchen Gemeinden 
Petersburgs. 

Anlãßlich einer Korreſpondenz erhält die ‚Rig. Rdſch.“ 
——— der leitiſchen evang⸗Iuih. Gemeinden Ruß⸗ 
ands, 
J. Gruünberg, eine berichtigende Zuſchriſt, der wir lolgen⸗ 
des entnehmen: 

Von den luiheriſchen Gemeinden in Vetersburg iſt 
noch Jeine eingegangtn. Die Zohl der Gemeindeglieder 
hat ſich freilich vermindert. Gemeinden, die früher aus 
mehreren Beichtlreiſen beſtanden, bilden jetgt nur je einen 
Beichtlreis. Von den 28 lutheriſchen Vaſtoren, die zu 
Anſang des Krieges in Veterkeburg amtierten, haben die 
meiften in der Zeit der Not ihrt Gemeinden verlaſſen und 
ſind ũüber die Grenze gegangen. Von den auf ihr⸗w 
Poſten gebliebenen Paſtoren fiarben v. Willign ode — St. 
Vetri und Reinthal — St. Katharinen. Der gegenwär⸗ 
tige Beftand der luiheriſchin Gemeinden in Peterdburg iſt 
folgender: St. Annen — Paſtor Malmaren, zugleich Ge⸗ 
neralſuperintendent des deutſchen Petersburger Bezirks; 
St. Peixi — Paſtor Fehrmann, bedient auch die ſchwe⸗ 
diſche St. Katharinene und die deutſche reformierte Ge⸗ 
meinte; St. Michaelis — Paſior Friſchſeldt, bedient auch 
die deniſche St. Katharinengenieinde; Gemeinde am irlhe⸗ 
cen Eoangeliſchen Hoſpilal — Biſchof Freifeldt, iſt zu— 
gleich der oberſte Leiter der Geſamitircͤe and Erzbiſchof 

dem Pafior der Jeſusgemeinde in Petersburg 
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verlaſſene Gemeinden u befuchen. 
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die nach 

degen 
arme T 
dwede eufen und ich derke icht, daß ſie ſich veigen 

Tra * eeg wiſſen Sie, daß dlies bei acht Mann 
— inr echzig 

Ax. 78 
der finniſchen 
ſos · Zeme inde 
lettiſchen Gemeinden, St. Marien — Pafior Jargenſohe, 
bedient gauch die eſin iſche St. Johannis⸗Gemeinde; die fin⸗ 

leiifcen und eſiniſchen Semeinden Je⸗ 
— Paſltor Grünberg, iſt zugleich Biſchof der 

niſche St. Manen Gemeinde wirb bon auswarigen Pafio 
ren bedient. Die Kirchen haben ihr Eigenium verloven, 
ihre Anflalten find derſiegilcht worden, aber in den hrübe 
ren deutſchen Kirchenſchylen wird die deuiſche Unterrichis 
ſprache wieder eingeſuͤhrr umd ſie erfreuen ſich einer auge⸗— 

ilnen Auerlennung. Sie Gemelnden ſind verarmt, ihr 
Glaubeneleben un ihr Gemeindebewußtſeln ſind jedech 
mirllich erſtarlt. Die Paſtoren leben in groker Not, aber 
fie pflegen trotzdem nicht bloß dle Gemeinden Petersburgs, 
ondern machen hafig ſchwierlge Reiſen, um andervanige 

Das größte Verdienſt 
um die Pflege und Nerorganifterung unſeres Kirchenlebens 
Ebört dem hockbetagien Oberhaupt unſerer Kiche Biſchof 
Fefeldi, der troß ſeſanes hoen ers vile Sädte vud 
Zolonien bereiſt hat um dort deulſche und eſtriſche Got—⸗ 
lesdlerſie zu halien. — Wir ſird ver ſſen und ohne Hilfe 

in der Well gewefen, aber Gou hat uns geholfen und er 
wird uns auch fernerhin helfen Wir ſind als die Star— benden oewelen, und ſiehe, wir leben. 
m—— — — XE——————— — 

Lokales 
LSobdz, den 18. Auguſt 1928. 

bip. Die erſte Sitzung des Seniorenkon⸗ 
dents des Stadtrats ſindet vienstog abend ſtatt. In 
dieſer Sihung verden ale den Fonvent“ auf der weilen 
Zadlverordueienver ſam ung ũberwieſenen Fragen zur 
Srhandlung gelaugen Wir wir erſanren wird die nächfie 

bung der Stadtverordnetenverſammlung am Donnerstag, 
den 28 Auguſt, fiatifi ·den. 

In der ſtaͤdtiſchen ſtatiſtiſchen Abteilung 
ard am 11 Anan viaa⸗ guſt die erſte Stzung der neugebildeten 
atifliſcen VDele auon fonn. Es wurde u. a. beſchloſſen, 

der Slundlage ded Wilerigis der Seltion ger Be— 
npfung der Saͤwindſucht eine diesbezügliche Staliſfiik aud⸗ 

Katheſten. Auf Anrag des Delegationsmitgliebdes Dr. 
Slahſti wurde beſchioſſen, im Progromm der fabliſchen 
Lollahochſchule und der Lehrerurſe Vorleſungen aus dem 
Bebiele der Stauftu anzunehmen 
geri 

rũdgelehrt und hat ſeine Täligleit bereiis begonnen. 

dilenſt 

ap Der Vorfitzende des Lodzer Bazirks⸗ 
ts Serr Kamiuſtiiſt geftern von ſeinem Ürlaub 

Eatlaſſungen aus dem Heere. Die Heeres⸗ 
pflichiigen des Jabr ganges 1890 und 1000, die auf 

und der Entſcheidung der Nachmuſterungslommifſion im 
8* —— 1821 den Dienſt antralen, werden am 30. Sep⸗ 

bember iaffen. 
ie geplaute Erhöhuug der Poſtgebühren, 

h früheren Meldungen für den 15. Auguſt oder den 
cpurraber d. J. in Ausſicht genommen war, iſt noch 
din Krafgetreten. Es bleibt mithin einſt⸗ 
noch bei den bis herigen alien Portoſätzen. ⸗ 

m 
epemer werden die Wählerliſten in der Kranken⸗ 

e ausli gen. Diitalleber de Koſſe bie das 21. Echene⸗ 
e haben, dnnen au dieſem Tage Einſicht in die 

ch 

6 liſten nehmer, um feſtzuſtellen, ob ſie darin einge⸗ 
ages ſind 

bip. Die Lohnbeweguug. Auf einer dieſer Taze 

Frele Preſſe — Sonnabend, den 18. Auguſt 1928 
bip. Wie wir ſchon millellten, befinden ſich die 

Arbeiter der Finſterſchen Plüſchfabrik, die eine 
Ausgleichung ihrer Löhne for erten, ſchon ſelt 7 Wochen m 
Ausftand. Da es auf einer vor kurzem in dieſer Ange⸗ 
legenbeit ſtattgefundenen Konferenz wlederum zu beiner 
Einigunz kam, bat die Firma den in der Plüſchweberei be⸗ 
ſchäfligten Arbeltern gekündigt. Weber, die infolge des 
as haltenden Streikles bexeits in anderen Fabrliken Ärbeit 
gefunden haben, wurden von der Firma eutlaſſen. 

* E 

pap. Die Maurer haben eine weitere Mproz. 
Lohnerhöhung beantragt. 

bip. Den Angeſitellten und Arbeitern des ſtädtſſchen 
Eledtrizitätswerks wurde eine 88 pro entige Lohn⸗ 
erhõhung bewilligt. 

bip. Die Arbeiter im Rampfe uin ihre Nechte. 
Am 16. Auguſt fand eine Verſammlung der Delegierlen 
des Arbeillerverbandes Praca* flait, auf der die bren⸗ 
nendſten Arbeiterfragen zur Beſprechung gelanglen. Nach— 
dem die einzelnen Punlie einer lebhaften Ausſprache unter⸗ 
zogen wurden, nohmen die Verſammellen eine Eniſchließung 
an, in der zur Veranſtallung von Arbeiterverſammlungen 
in den Fabrilen aufgefordert wird, um gegen die Einſuüh⸗ 
rung der neuen Tobelle zur Berechnung der Einkommen⸗ 
ſleuer, durch die die Arbeiterſchaft geſchädigt wird, Proteft 
einzulegen. Des weileren bringen die Verſammelten ihren 
Unwillen gegenüber der von der Kranlenlaſſe gegenwärtig 
betriebenen Politik zum Auadruck und fordern die Beſchleu 
nigung der Krankenkaſſenwahlen. Bezüglich der kriliſchen 
Lage in der Induſtrie und der forigeſeßten Einſchränkung 
der Arbeitszeit verlaugen die Arbelter von der Regierung, 
daß ſie quf die Beſſerung der allgemeinwirtſchaftlichen Ver⸗ 
hãlinlſſe hinarbeiten ſolle, die ſowohl dem Staat, als der 
Arbellerſchaft zum Verhängnis zu werden drohen. 

bip. Ein beſchlagnahmter Aufruf. Der 
Aufruf der Oppoſition im Fachverband der Textilarbelter 
in Polen unter dem Datum „Lodz, im Auguſt 1028* und 
der Aufſchrift An alle Miiglieder des Arbeilerfachver⸗ 
bandes der Texilinduſtrie in Volen“, der Vergehen, wie 
ſie in Art. 129 des Sirafgeſetzbuches vorgeſehen ſind, auf- 
weiſt, wurde vom Regierungskommiſſar für die Stadt 
Warſchau mit Beſchlag belegt. Gleichzeitig wurde gegen 
die der Herausgabe und Vexöffentlichung des Aufrufs 
Schuldigen ein Gerichtsverfabren eingeleitet. 

bip. Die Berechnung des Teurungszuwachſes. 
Wie wir erfahren erhielt der Vorſizende der Kommiſſion 
zur Prüfung der Unterhalis loften vom ſiatiſtiſchen Haupf⸗ 
amt Anweiſungen wonach in der bisherigen Art und Weiſe 
der Berechnung des Teurungs uwachſes eine Aendernng 
eingeführt werden ſoll. So ſollen die Durchſchnittspreiſe 
für den letzten halben Monat gegenüber denjenigen des 

vorherigen halben Monats auf ihre Erhöhung geprüft wer⸗ 
den, wobel nicht nur die Preiſe der letzten Wochen des 
für die Berechnung in Frage lommenden Zeiltabſchnittes, 
ſondern die Preiſe für den ganzen halben Monat herange⸗ 
zogen werden müſſen. Außerdem werden die Poſilionen 
jür Kleldung, Wäſche und Schuhwerk, laut der vom ſtatiſti⸗ 
ſchen Hauptamt angewandten Norm bei der Teurungsbe⸗ 
rechnung berückſichtigt. Bei der neuelngeführten Poſition 
kommt die gleiche Durchſchnitisſtellung der Preiſe wie fie 
bei alley anderen Arlileln gebraucht vird, zur Geltung. 
Saãmlliche Koſten werden den täglichen Ausgaben zugerech⸗ 

yx⸗ —e,—, ß ehe wir Lowry erreichen — nicht 
J XRxer verſenken, wie wi Schllefſich —— wie wir es mit den andern taten 

8* F Little Beſſie? ja doch ihr Los geweſen, wenn uns 
nicht begegnet wäre .Das Boot 

zen und treiben laſſen.“ 
Aber da ſind noch die 

der ille Beſſſer? — was ſoll ich dieſen 
PDie Wa rheit! 
Glen hrheit! 

Ddann werden 
ihre eigenen 

Sie ſind doch alle Amerikaner ?“ 

ſie doch nicht einer Deutſchen helfen 
Landsleute? Uebrigens ſid ſie 

D. reinen mund 348 ihnen zu halten, wenn ich jedem von 
wiſſa epeig Pfund gebe? Beſonders da hr 6 
verden *8 8 Schweigen in keiner Weiſe belaſtet 

Mek drad y ah ſeinen Begleiter ſprachlos an. 
Sanzig Plund ?“ wviederholte er endüuch wie 

)zig — 6 
2weihundertzwanzig, Patron,* lächelle 

ote — elbſtver ſtändlich wu de ich Ihnen 
geben! Rußerdem dünde⸗ ich Sie biften, uns 

den Ziegeleibefhern und den Abbellern flalige⸗ nUel. Für die Berechnung gilt folgerde Tabelle: ein Herren⸗ 
ſuvrdener 3 Wy, ſich beide Parieen zwar in Herbſmantel auf 6 Jehr, ein Herrenanzug aus Wollſtoff 
— age der Lohnerhoͤhung ainig o nlen jedoch bezüglich der auf 5 Jahr, ein Arbeilganzug auf 1 Jahr, ein Damen⸗ 

* ünftigen Lohnregeſung zu keiner Einigung gelangen. Es mantel auf 6 Jahr, ein Damenkleid aus Wollfioff anf 5 
urde doher fur DNo ag elne weilere Ko frenz apheraumt. Jahr, ein Hauskleid auf 1 Jahr, ein Hexrenhemd auf 
als auch dieſe goeren eg baislos vellaufen ſollte, ireien Monat, drei Paar Herrenſchuhe auf 1 Jahr und 8 Paar 
die Ziegelelarbeler Diene iag in den Ausſtand. Sohlen auf JJahr. Als Beiſplel für die Berechnung 

—2* die Sobe genommen werden: Die Norm beträgi 

eent in oft das einzlge, was ehrlich geme int in an für einige T dis wir itet bei i n —*— Ise, was ehr ige Tage, bis wir uns erholt haben, bei ſich in 
— ltat Sr. S BaerOberdorf. Cowry aufeunehmen, und dafür käglich fünf Pfund extra 

Die einzige Bedgung wãre nur: Ebſolutes 
weigen gegen jedermann!“ 

Ueber den Ozean. mek drady ſcholeg lange. Sein etwas ſchwerfälliger 
Roman von Srich Sbenſtein. Kopf konnte das; was er da gehört, nicht ſo raſch ver⸗ 

— Nachdruck verboten arbeiten. Er mußte ſich die Dinge erſt zurecht legen. Es 
(43. Fortfetzung.) war ein⸗ Ungeſetzlichkeit, die man da von ihm verlangte, 

w —— könnte man die Toten — ich meine, wenn das war klar. Und er halle bisher im Leben auch micht 
das kleinſte getan, was nicht jedermann wiſſen durfte. 
ber es galt einem guten Zweck. Niemand erwuchs 
Schaden daraus als dieſer Deutſchen. Mick Orady hatte 
die Deutſchen nie gemocht mit fusnahme eines einzigen: 
Des Dr. Cooſe im Hoſpital zu Olridge⸗City. 

Und was man ihm für die kleine Ungeſehlichkeit — 
eigentlich war es ja nuͤr eine Unterlaſſungsſünde — bot, 
bedeutele in ſeiner Lage ein kleines Vermögen ... 

Er wandlie ſich plöhlich wieder an Munk, der ſtumm 
neben ihm auf Deck auf- und niedergeſchritten war. 

Ich werde mit meinen Leuten ſprechen,* ſagte er. 
Wenn ſie einverſtanden ſind, ſoll alles nach Ihren Wün— 
ſchen geſchehen, Sir.“ 

Sie gingen in die Kajüte zurück. Mick Orady trat 
zu ſeinen Leuten und begann leiſe mit ihnen zu flüſtern. 
Munk wandte ſich dem Verſchlag zu, um nach Serena 
und dem Matroſen zu ſehen. 

Warren, der auf dem Bett des Patrons lag, während 
Serena in einem Winkel daneben quf Hehe und alles 
Segelleinen gebettet worden war, ſah in der Tat ſchrecklich 
aus. Sein ſchwärzlich angelaufenes Geſicht glühte in 
Fieberhitze, die Rugen ſtierlen verglaſt zur Decke und die 
Cppen murmelten unverſtändliche Worte, während die 
zuckenden hände unaufhörlich auf der Decke herumfinger- 

—— 
3 Paar Herrenſchuh und damit iſt die Jahresausgabe für 
Zchuhwerk dargeſtelll v daß Damenfchuh nicht berück⸗ 
ſichtigt werhen. Das gleiche ailt bei Hemden. Dex Vreis 
für ein Paar Schuh ſtellte ſich in der leßglen Woche auf 
1Million Mark, die äglche Ausgabe für Schah wird 
mithin den 3865 jſen Tell dieſes Preiſes ausmachen. Eſne 
zanje Reihe von einſchlagigen Sandlungen wurde mit der 
ſaͤndigen Prüſung der Preiſe für die einzelinen Arlllel be⸗ 
aufiragt. Sind arſt einmal die Grundpreiſe feſtgeſett ſo 
kann bei den folgenden Sitzuugen der Kowmmlſſton der 
Prozentſaß ihrer lewelligen Erhöhung bexechnet werden. 
Dies iſt die einzige mögliche Art, eine Berechnung der 
Preis diffexenzen bei genannten Pofitionen durchzuſuhren. 

pap. Die geſtrigen Marktpreiſe ſiellen ſich 
ſolgen dermaßen dar ein Quart Ber 80000 M, eln 
Liſer Sahre 28,000 M., en Liter Quarktäſe 20000 M., 
eine Mandel Eier 30 000 M., 60 Pfund Kaxie ffeln 
30,000 M., ein Kilo Zwiebeln 4000 M, ein Kopf Kraut 
4000 bis 9000 M., eine Mandel Gurlen EB000 bi⸗ 
20 000 M., ein Gebũndel Mohrrüben 1000 M., Peterſili⸗ 
500 M., ein Kilo Tomalen 30000 M. 

bip. Der Kampf mit dem Wucher. Geflern 
gelanglen vor dem Friedendgericht für Wucherprozeſſe eine 
ganze Reihe von Prozeſſen zur Verhanblung, die vom 
Referat zur Bekämpfurg des Wuchers angeſtrengt wurden. 
Unter anderem hotie ſich der Fleiſcher und BViehgrohändler 
Schlama Fryd (Rowo⸗Zarzewſla 1) zu veranlworten, der 
angeklaot war, Fleiſch zu Wucherprelſen verlauft zu haben. 
Das Gexicht verurtellte Fryd wegen Beltreibens voun 
Wucher ſowie Fälſchung der Richnungen zu fünf Mo— 
naten Gefängnis, 1 Million Mark Geldſtrafe vnd 
Verluſt des Handelsrechtes Jürdie Dauer 
eines Jahres. 

bip. Giſtern wurde vom 7. Polizeſtommiſſariat auf 
dem Grünen Ring eine Maxrktlontrolle vorgenommen, 
wãhrend der wegen Maſſenauflauſs von Libensmitleln zu 
Wucherzwecken 22 Verſonen dem Reſerat zur Belämpfung 
des Wuchers zugeführt wurden. 

pap. Die Jagd auf Rebhũhner beginut nicht 
wie wir berichteten, am 19. Auguſt. Das Reglerungk⸗ 
lommifſariat ſür die Stadt Lodz teilt gämlich mit, daß 
die dlesbezũgliche Verordnung des 
riums, wodurch die Jagd auf Rebhühner bis auf veiteres 
verboten wird, wellerhin in Kraft bleibt. — 

Der Bau der ſtädtiſchen Volksſchulen ſchrei⸗ 
tet im allgemeinen raſch vorwäris. Nur beim Bau des 
Schulgebãudes an der Ecke der Poludniowa und Nowo⸗ 
Targowa⸗Straße mußie die Arbeit wegen Mangels an Bau⸗ 
material eingeſtellt werden. Solllen irotz der augeſtrengien 
Bemũhungen des Magiftrais die Schulgebaäude bis zum 
Beginn des Schuljahres nicht fertiggeſellt werden, ſo wird 
der Magiſftrat bemüuht ſein Millel und Wegt ſinden 
damit die Schullinder nicht einer längeren Unerbeechung 
ausgeſatzt werden. —— — 

bip. Gegen hypuotiſche und ſplritiſtiſche 
Vor räge und Experimente. Angeſichts der immer 

bãrfiger flalfiadenden öffenilichen Aufirte verſchiedener 
Olkutiſten, Hypnotiſeure Sphriliſten und Quackſalber vur⸗ 
den die Sicherheitsorgane vom Woſewodſchaflsamt beauf⸗ 
tragt, hypnotiſche und ſpiritiſtiſche vorſtellungen, Vorträge 
uud Experimente ſtrengſtens zu unterſagen. Die Behörden 
ſchließen ſich der Auſicht des Lemberger Aerzteverbandes an, 
der erklãrt hat, daß alle verſchledenen Do ioren und Pro⸗ 
ſeſſoren der ſogenannten Geheimwiſſeuſchaften“ usbeſon 
dere der Suggeflion und des Hypnoſyrmus, Diletantiamus, 
und vollftändiger Mangel an Fachenninis Mangel an 
wiſſenſchaftlicher Vorbildung, Unkenn inis in der Pſochologie 
und der Phyſiologie fterwpelt, ohne wilche Wiſſenſchaſten 
Experimenie nicht nur einen Mißbrauch, ſonderu geradezn 
eine ernftliche Gefahr hedeuien. Dem brililloſen Pobliunn 

ten. Es war klar, daß er nicht mehr lange zu leben halle 
Munk wandte ſich von ihm ab und Serena zu. 

Sie ſchlief nicht, wie er vermutet hatte. Mit weit ge 
öffneten klugen, in denen Engſt und Unruhe glühlen 
ſtarrte ſſie zu ihm auf. * 

„Wie geht es dir, mein Kind ?* fragte Munk. Fühlſt 
du dich beſſer ?* — 

Statt ſeine Fragen zu beankworten, ſtieß ſie mit 
unterdrũckter Heftigkeit heraus: Warum haſt du den 
braven Mann ſo ſchändlich belogen? Von all dem, was 
du ihm erzählteſt, iſt doch kein einziges Wort wahr!“ 

Munk war ſehr beſtürzt. 
„Du haſt gehört . ..?* * 
„Ellles! Der Verſchlag beſteht ja nur aus einfachen 

Brettern und ihr gingt gerade hinter der Wand, an der 
ich liege, auf und ab! O, warum haſt du das getan? 
Dieſe Leute haben uns gerellet, waren gut mit uns und 
du lohnſt es ihnen ſo!* 

„Beruhige dich doch, Serena. 
unſerer Sicherheit.* 

5ind wir denn bedroht? haben wir etwas Böſes 
getan? Warum dieſe Geheimniskrämerei? rief ſie in 
ſteigender Unruhe. —— 

„Sollte ich den Leulen auf die Haſe binden, daß 
dein Vater ein flüchtiger Verbrecher iſt, der die Siaalen 
zwanzig Jahre durch falſche Angaben über ſeine Ver— 

Es war nõlig zu 

gangenheit täuſchle? Sei doch vernunſftig, Setrkena! Du 
ſelbſt warſt ja einverſtanden, daß wir Jede Spur hinlet 
uns verwiſchen, damit Baron Spannberg dich nicht auf⸗ 
finden könnte. Und du behavppleſt, ſeine Sümme in dem 
Reitungsboot erkannt zu haben 

Ja. EAber .. 
Fortſetzung folgt. 

J 
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artigen Aufführungen oder ihrer Unterftützung durch Aus- 
ftellung eines Zeuen ſſes umvexzüglich der Rerztekammer 
Mitieilang zu machen, welche gegen den belreffinden Arzt 

ein Disiplinarverfahren einleſten wird. ——5 
AUm den Bau der Kleinbahn Lod; Tomaſckow 

Auf Beſchlutß des Organiſationsausſchuſſes ſür den Bau 
der Kleinbahn Lod;⸗Tomaſchow hat ſich geflern der flell⸗ 
vertretende Stad ſpräſident Wojewodſti in Begleitung des 
Lelters der Magiſtratsabteilung für den Bau von Zufuhr 
dahnen Serrn Jugenieur Brzozowſli nach Warſchan be⸗ 
aeben, um die Angelegenheit der Konzelſſtonierung des 
Bauz der Kleinbahn ſeitens der Reglernng zu beſchlennigen. 

pap . LEiquidierung der Juterniertenlag⸗or in 
Polen. Das Janenminifierium trägt ſich mit der Abſicht, 
bis Ende d. J. ſäͤmlliche Indernlertenlager in Polen auf 

ls en. / 

J bip Lie Badeanſtalt in der Ezkolna Straße wird 
vom 20. Auſouf ab wi⸗der zeölfnet ſein. 

EAine Lebensmude. Die 10 jaährige Sophie Konſa, Kra⸗ 
kna ſtrañe 31 wohnhafi. Die ſchon ſeit laugerer Zeit ohne Be 
ſchaluqung woar irank in ſelbſtmörderlſcher Abſi bt Schwelel⸗ 
aure Die Unglückliche wurde in bedenklichen Zuſtande nach 

dem Kronkdenhabe in der Drewnowikalraße überlührt. 
pap. Siebſtahi. Ein gewiſſer Jobann Wlaelo (Vanſta 

2t) Faßl vue dem Komor der Firma Roſenthal (Ziegelſtr. 25) 
antz unbelannten Gruͤnden mehrere Kontobũcher. Er wurde 

leltoenommen — —— ——— —— 
Tereine und Verlommlungen. 
Der Nadogoszezer Turnverein wird morgen, 

Sonnog. den 109. Anquſt, die Einweihnng ſeiner erſten 
Fahne umd ſein 44ähriges Stiftungeſeſt feierlich begehen. 

Hi⸗ Verwaltung des Vereins hat große Vorbereitungen ge⸗ 
ireffen, im dieles —X würdig zu begehen. Der 

Madoqoszeter Tarmerein iſt einer der älteſten unſerer 
Staͤdi. Er wurde im Jahre 1879 georündet. Gründer 

des Vereins waren folgende Herren: Georg dabiget 
Jerdiand Hirſekorn, Julius Krauſe, Aboll 
Sunrauk, Heinrich Bergſieuſer, Adolf Dittbren—⸗ 

—ner, Ebͤnard Minert, Rudolf Neumann, Joſeph 
Uhlig, Abolf Krauſe, Albin Breſcher, Julius 

Hausmann, Adolſ Cimpek, Auguſt Roſner, 
Antdn Kittel, Hieronymus Pflaume und Wilbelm 
Ludwg. In der Zeit vom Zahre 1881 bis 1806 fan⸗ 
den die U⸗kunagen mit Unterbrechungen ſtait. Dank dem 
Sireben der Herren FRritz und Pefer Vöring, welche 

im Jehre 1898 dem Verein als Mitglieder beitraten, eut 
wickelte fich dos Leben im Verein immer mehr und mehr, 
die Mitalederzahl winde groͤßer, und der Verein zeigte 
eine rege Taͤtigkeit. Im Jahre 1907 wurden endlech 
die von den Herren R. Hilſcher, A. Pflaume, 
J Blanz, S. Sabwig und E. Ludwig ausgeaxel- 

ſeten Satzungen von der Vrhörde beſtätigt. Das Aufblü⸗ 
hen ded Veyeins verdankt derſelbe folgenden Herren: 
A Franz, R.Silſcher, W. Sadwig, E. Lud⸗ 

wig, Rgawadzti, O. Krend⸗ E. Kaifer, 
J. Zlanz, B. Michalſtt und G. Preiß. Die ge⸗ 

genwãrtige Verwallung beſteht aus nachſtehenden Herren: 
RPraſes: —— 1, Vorſtand: Leopold Buſſe; 

J. Vorftand Wilhelm Budwig; 1. Kaſfierer: Olto 
Arenz; 8. Kaſſterer: Schaärſer; 1. Shriftſũhrer; 

—2 — Attenberger und 2. Schriftführw: Adolf 
elm. 4 

Der NMadogoszezer Maͤnnergeſaugver ein 
bringi ſeinen Mitgliedern zur Kenninis, daß er an der 
Fahnen weihe des NRadogoezezer Turnvereins teilnimmt. Die 

Zerren Miuilglieder werden daber erſucht, ſich morgen Sonn 
lag, um 7h, Uhr morgens, zahlreich im Verciasgarten an 

nier Zalerſta Sirake 101 eir uflnden. 

Tdie Zivinſanon in Gefahr. 
In der Madrider Zeitung .. B. C* linden 

wir ſolgende ſatiriſchen fnmerkungen. 
gaoben Sie geſehen, was für ein plumper, brutaler, 

J unbãndiger lern mein Nachbar iſt? 

FEr ſträubt ſich dagegen, daß wir ſeinen Garten be⸗ 
nutzen und die Speifen in ſeinem Eßzimmer an uns neh⸗ 

men., und zwar nur, weil wir in einem Teil ſeines hauſes 
eindringen und uns aneignen, was er in ſeiner vorrats- 

bhornet auſbewabrt, und weil wir ſeine Kinder verprugelt 
haben . —— J 

s0 könnte man die Proteſte wiedergeben. die die 
Franzoſen loslaſſen, weil Monſieue Dupont und Madame 
Durand das Leben im „unbeſetzten“ Deutſchland wenig 
mgenehm finden. J 

Weiß Gott! — Es iſt unerklärlich, warum die Deut- 
ſchen in munchen und Berlin die Untertanen des Herrn 

poincaree nicht ma offenen Armen aufnehmen. Die Fran⸗ 
roſen· rucken in die deutſchen Städte ein, beläſtigen, ver- 

folgen, töten die Einwohner und kerkern ſie ein und er—- 
lären im Namen ihrer icanonen, „dus iſt miin Eigen⸗ 

tum“e, legen; den Deutſchen das Recht des Stärkeren mit 
ihren Bujonetten auf, piundern, verireiben und quälen die 
ftiedlichen Burger — aber alles iſt die xiberts, der Eſprit 
und die Grace Frrrankreicha 

urr und gut, die deutſchen haben an der Ziviliſa. 
—nion noch keinen inteil und wollen ſich ouch nicht 2ivili- 

ſieten. Sie wiſſen nicht die Ehre zu ſchähen, die ihnen 
Srrrankreich erweiſt, wenn es ihnen ſeine ſchwarzen Kul- 

ſurträger ſchick. Während ein Soldat Frrrankreichs in 
Daſſeldorf ein Kind umbringt, weigern ſich die Boches, 

Arbeiter. 

erſten Auguſthäifte. 

Der Sodzer Turnverein „Au ora“ vittet ſein⸗ 
Mitalieder, morgen Sonntac, m 76/, Ube morgens im 
Gärten an der Zgierſka Staße 101 zohlreich zu erſcheiner. 
Von dort aus findet der Ausmarſch zur Fahner weihe des 
Radogos eꝛtr Turnvereins ftait. 

Vom Werein deutſchſprechender Meiſter urd 
Die Mitglieder unſeres Veſeins werder 

izbflichft gebrien, zu der am Sonntag, den 19 d. M., ſtaft⸗ 
findenden Fahnerweihe dee Radegokzezer Turnvereins recht 
zahlreich zu erſcheinen. Sam melpunſt des feftgebenden 
Vereina Zalerſſa 101, Vunkt 7 Ukr früb —6 

Aus dem Teiche 
Zgierz. Feuerwehr-Gartenfeſt. Die Zaierzer 

Freiwillige Feuerwehr veranſtaltet am Sonntgq, den 19. 
Auguſt, im Sarten des Zgierzer Sport- und Turnvereins 
ein GSartenfeſt. Es iſt zu erwarten daß die beyachbarken 
Rameraden und Freunde der Zgierzer Feuerwehr zu dieſem 
Feſt zahlreich erſcheinen werden. 

pap. Lasſk. Großfener. Vorgefern brach in 
Wronowice, Kreis Lask, Fener aus⸗ dae fich mit 
raſender Geſchwindialeit verbreiteie. Dem Feuer fielen 38 
Gebofte ſamt den Wiriſchaflagebäuden und der died jührigen 
Erntie zum Opfer. I 

Metrikau. Großfeuer. Im Dorfe Rezpria 
entſtand vorgeſtern in einem Banerngeböfte Jener, dos 
durch den hefligen Wind begünſtigt, mit Rieſenſchnelligleit 
um ſich griff, ſo daß bald 18 Bauerngehöfte in Flammen 
ftanden. Der Bevöllerung, die den entfeſſelten Elemen⸗ 
ten machtlos gegenũberftand, bemächtigte ſich eine ungeheure 
Panit. Troß der angeſtrengieſten Reitungearbeiten konnte 
nur wenig gerettet werden. 18 Eehöfte ſamt den Schen⸗ 
nen, in denen die diesjaͤhrige Ernte bereiiſs zum größten 
Teil untergebracht war, wurden vollſtaͤndig eingeäſchert. 
Der Schoden beträgt mehrere Milliarden. Die Urlache 
des Feners iſt darin zu ſuchen, daß ein kleiner 4jahriger 
Junge, der mit Zundhslzern ſpielte, ein brennendes Zünd⸗ 
holz achtlos in einen Strohhaufen geworfen haite. 

pap. Leuczyea. Feuer. In Topola, Krels 
Lenczyee eniſtand Feuer, das raſch auf die umliegenden Hänſer 
Abergriff und 10 Geböfte einäſcherte. J 

Warſchau. Mißbräuche im Kreisergän— 
zZungskommando. Infolge zaählreicher Mißbräuche, 
die im Warſchauer Kreisergänzungskommando aufgedeckt 
wurden, iſt die Tätigkeit der Muſterungsämter einer 
ſtrengen Kontrolle unlerzogen worden. Die Kontrolle 
ergab, daß während der Muſtierung der Heeresdienſt- 
pflichtigen des Zahrgang 1002 und der ITechmuſterung 
der Jahrgänge 1901 und 1900 bei der Erteilung von 
Jurũckſtellungen vom Heeresdienſt auf Grund der Elrt. 
61 und 64 der zeitweiligen Militärdienſtgeſetze zahlreiche 
Mmißbrãuche verũbt wurden. Die Elkten ſamilicher Zuruck · 
ſtellungen vom Heeresdienſt wurden der ſtändigen Kom⸗ 
miſſion beim Korvsbezirkskommando zugewieſen. Von 

eingeleitet werden. 
— Der Teuerungszuwachs in der 

e. Den Berechnungen der 
hieſigen ſtatiſuſchen Kommiſſion zur Feſtſtellung der 
Unterhaltskoſten zufolge, iſt die Teuerung in Warſchau 
in der erſten fluguſthäifte im Vergleich zur zweiten Juli⸗ 
hälfte um 32,25 Prozent geſtiegen. —8 

— Eine Zeitſchrift verboten. Das Re— 
gierunastommiſſariat der Stadt Warſchau macht bekannt, 
daß auf Grund einer Ent'ch idung der 8 Strafabſ⸗ilung 
das Bezirlsgerichts in Warſchau die Zeltſchrift Slowo 
Rabotrie;e zeitweilia ausaehohen wurde. 

dort aus wird gegen die Schuldigen ein Gerichtsverfahren 

die Franzoſen in den Berliner hotels zu beherbergen. Es 
iſt unerhört! 

Dieſes vbarbariſche Benehmen der Deuiſchen Leigt, 
daß ſie im geheimen die Revanche vorbereilen und daß 
ſie den Vertrag von Verſailles, oas neue Evangelium der 
Menſchlichkeit, nicht achten. — 

Es iſt nun Zeit, daß ſich die Welt für Frrrankreich 
gegen dieſe unverbeſſerlichen Deutſchen ins Zeng legt. Die 
Intellektuellen, die Karikaturiſſen, die Poluker aller Län- 
der, die Frrrankreich als die Reiterin des Rechts und der 
Ziviliſation beſingen, muſſen einen neuen LCobgelang an ̟ 
ſtimmen. Daß ſich die Bedienten in Berlin weigern. einem 
Franzoſen Schokolade zu ſervieren, weil Frrrankreich qus 
Deutſchland eine Wuſte machen will, das iſt eine Belei- 
digung für die culture ohne K., die die Welt nicht zu- 
laſſen darf. Wir verſtehen daher nicht, daß ſich die Ver— 
teidiger des friedlichen Frrrankreich ſo ſtumm verhalten. 

Neues über Gicht und Gelen s⸗ 
eentzündung. 
Sir William H. Wilſcox hielt in London einen Vor 

trag über rheumatiſche Leiden und ſtellte dabei feſt, daß 
die Geicht als Kranhtit in England ſo cut wie apuſgehört 
hat. Die Menſchen benahe keines Standes können heunt⸗ 
zutage zuviel eſſen oder zubiel trinken, weil ſie es einlach 
nicht bezahlen können und ſo wird Gicht zu einer ſelienen 
Erſcheinung. Trohdem er Spezialiſt iſt, hat er in den 
letzten Jabren leinen einzigen Fall primärer Gicht ſef ge 
ftellt, d. h. einer ſolchen, die bei dem Patienſen zum erften 
mal aufgetreten wäre. Hingegen iſt Arthritis. (Selenksent 
zündung) eine der am meiften vorlommenden rantheiten 

naam er eine Siebung in eintin Nachtlolal an, wo8 
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bei Golob uer das vom Cye ffeur 5. lenfte Ae, n 
em ſich o einziger FJah ſtder Fibrek d'eo Sor3 

aszt weki beſand. reim Au weſchen ſo mn⸗lücktich in u 
Canſſeegraben, daf es um ivpte. Herr Kornadzewſkt ſil 
us dem uto herans und ſrur ſd were Ko ververl zur eß 
vanen Ta Hille richt aleich zur Salle wa⸗, aog der 
h rur Iockte einen Revolnee aus der To che und ſchoß ide 
in die Schiäſe, um ſener Quaen ein Ende zu bereiten 
Doch aing der Schuß kehl und batie nur die Elindung 
Koru'zewilis zur Folde. dosznaezewiti iſt noch au 8 ben 
doch iſt ſein Juftaud be'o g uictr egend. Der Ciauffeur rus YJ 
nur leichie QQiſchunven davon. 88 

pap. Modomok. X⸗uer. Hier geriet aus bi 
her unbekannter Ur a*e ein Hius in Brand. Doe Fenern 
verbreitete ſich raſch, ſo daß in kurzer Zeit 14 dehfle 
nollſtännie diederbraͤnnten. 5 
Kakau. Kirchendiebftabl. Eine der älteſten 

Klichen Kecoang und war die St. Rholben⸗Kche ende 
von eisem Kerchendiebßahl bemoeſncht. In der N 
von Dent erdtag auf Freifan erb ochen unerm ttelte Toͤtet 
das Sakramenſebäu'chen am Hauptaltar, von wo ſie eincn 
Kelch mit Abendmahlsgeräſen u. a. m. entwendelen. 
die eingeiellete Uonterſuchurg ergab, halſen fie ſich vor der 
Abſchliefung der Kir he verſteckt gehalten. Nach verobten 
Naube waren ſie durch ein Fenfter ina Feeie zeflbiefſ. 1 

5 * — 

Nius aller Welit. J 
In Oeſterreich wi d es billtger. Die varitch 

uiſche Jomimn iſion in Wien hauden Inder ſür den ve fi ſſenet 
Monat mit Minus 3 74 auägeſtellt und ein Minus von 
Proent errecͤnet. Für den nega'iven Ind x war namen 
lich die eindetreiene Verbilligun, der Vrot⸗und der Kohee 
len·VPreiſe maßgebend, ſowie der Bel⸗u hiun⸗8maierialien 
Vom Standpunkt der Bundeefiranen in der nedative Jus 
dex dies mol obne Beland, weil aaf Gund eines Kompro, 
miſſes mit den Bundesangeñellten das Inderxgeſetz für bret 3 
Monal⸗ disependiert wurde. 
Furc tbares Automobillunglück in Fraukreub 

Wie die Blaͤtier melden, ſt ein mit 25 Perſonen beſebte 
Automobil bei einem Ausfluge in die Pyreräen in *5 
Nähe ron Lourdes einen 80 Meter tiefen Abhang hir 
ſergeſtürzt. Alle 25 Perſonen wurden geldtet. Untered 
Verunglückten befinden ſich 20 holländiſche Pilgerinnen 
nach Lourdes upterwegs warer. Die Urſache des Unaluc 
wird darin geſehen, daß der Cſauffeur einer Frau, * 
arf der Siraße dem NAuſo entge gentam, ausweichen wollt3 
die Mauer überinkr und das ſchwere Ento nicht mehr aul⸗ 
dile Straße inrũck ebracht werden konnte. J 

Das Aerzteelend in Deutſchlaud. In Der — 
ſand, ine befondere in Bei lin, geht es den Nerztinne 
dhiecht. dosviele gerduigt ſindinen anderen Bꝛru ergreifen. Ueber das Beruͤner Nerzteelend ſchreibt die 8 
ſchriit „Per Landarze“: Ein Arzt verſuchte Beſchäftigung 
in einem Bauomt zu erholien, konnte jeboch ledigiich ab 
Sareiber it wenlhen auſend Men Lehn wöodherinch geftellt werden. Her Chefarzt eimer Priogillinik moße 
ſelne Anſtalt wegen des uuerträqglichen Anwachlens *7 
Veiriebt toden chließzen. Da eer elne andere weiter· ngtein nicht ſand, und die Arbeitevermitiſung der Aerzte 
zammer keine geeiguete Beſchä'tiewig nach weiſen konnic 

Sitimmunoebinder“ vorträgt, wobel ihn fein früherer 59 
ſient auf dem Klavier begleliet. Ein drilter Arzt iſt 
hierwarenagent und ſpäter Monteur geworden. Aehnlich 
Beiſpf⸗le laſſen ſich noch in aͤrßer Menge anführen. 

20060 Mark Porto für einen Fernbrief 
Deut, chland. Der deniſche Reichstat beſchlotßz eine volligẽ 

uregelung der Voftgebühren. Her praktiſche Erfolg 
zunächſi das Norto erheblich erbhözt wirb uad 238* 

col ber Fernbrief 20 000 Moeri foflen. Die nenen 6* 

in Er gland. Unterſuchunsen de⸗ letzten Jahre baben tlg 
bewieſen, daß Arthritis auf Infeltion zurüczpfäͤren R 
vor ailem durch Sirepio'oiken. Die Keime dieſer Jufeltit 
fißen in den Kinnbocken rand um die Zahnwurrel heruk 
in den Mandein, in Naſenhö len und in den Eingewelder 
Die bl che Eingang' pforte ift. der Mund. Auf Roöntae 
p dlographien der in becEen lann man zweiſellos Ge 13 
m dlie Zabr wu zeln herum eñftellen. Es iſt noch —64 
o lange her, ß man thuma iich⸗ Aſth itis als beina F 
unhetlbar ar ſah. wäh erdweun ietzt 
diel oot miftiſ⸗zer iſt. Wuan man den Krapſhe taherd 
einem frülnen Stadum findet und feiniat, ſei es 2w 
Bekandlung der Mandeln, der Naſe böblen oder es aivr 
back ne, dann ift die Kronkheit entichieden heilbar. 
Ront geanntertuc ung der Zäbne in den Vereinigien Staaten 
iſt ein oanr genön'ſcher Vorgang und außer Zweifel vuenn 
nehrlich bel allen Kanthriten, die im Gebih ikren —M 
ſprung haben. * Künftliche Lronen auf halb karlöie got . 
oder Zahe firm ⸗fen änd die hiefi ie Uriache von Eiterbe 
den Deshaib ſon der rhecmaliſche Kraute vnicht Salvc 
ſchlucken, ſondern ärUch den Herd der Infektion an eiu⸗ 
der oen genaunlen Steben ermitleln afſen. Six Willicn 
iſt daſüt, daß man, ſobold die Röstgenunterſuchuus 
krankes Gebiß zeigt, immer lieber Zaͤhne ziehen, als kroner 
plombieren oder bꝛũcken ſoll. — 

flus dem „Gsemäütlichen Sachſen.“ — 
Dr. M. hatte ſich als Reiſelektüre den Roman von * 
ſtojewſki. Der Idiot* mitgenommen. Eines Tages ueg 
ſie den Oberkellner ihres Hotels: Sagen Sie mac.J 
Ober, haben Sie meinen Id oten micht geſehen?,. Ddara. 
erfolgt die Amwort: Wenn ich nacht irre gnädige Ftay 
iſt Ihr Herr Gemahl im Billardzimmer!* —3 

in' diefer Bez eku — 



Ar. 78 — 
huhrenſaͤtze ſoll ·n noch im Lauft deßs Monate Auauf in 
Zraft ireten und auf ihrer vaſts ſollen dann die Peftge 
buhr⸗ weribefiã dig gemecht werden. 

Ein⸗ Verſteid erung mit ſeltſamem Nusgaug. 
Auf dem Gutshof Leheniof in der Gemeinde Schaſſt Il 
Bayern) fand eine Verſeigerung des Invenfars dee 
Butis fian. Hunderte von Beuern waren erſchlenen und batten einen grofen Teil der Malchinen und Möbei be— 
reits geſte ger. als die 22jährige Tochter des Gulsbeſitzers 
weirend erſchlen und den anweſenden Bürgermeiſter des 
Dries fragie, ob die Kuder nichts dagegen machen köͤnn⸗ 

daß ir von den Vorfahren ererbies Gut in dieſer 
Weiſe verſchieuderr werde. Der SGulebeſher hatte ſich 
pon ſeiner Frau, von der er funf Kinder hatte ſcheiden 
aſſen in der Ibacht, eine hyfteriſche Dome aus der Siadt 
zu helralen und ihr eine Villa im Gebirge einzurichſen. 
Urter den Bauern enifiand ein Sturm der Entruſtung. 
Der Su sbefitzer erklärte daraufhin, er wolle ſeinen Kindern 

Millionen Mark ais Eniſchadiguog zablen. Die Banern 
aber wacen über dieſes geringe? Angebot empset, ver 
drũgelter den Guisdeſirer, bis dieſer erllärie, von der 
Aufiior abzuſehrn. Bie Bauern ließen ſich ihr Gelt 
—— und holten dann die geſchiedene Frau wieder 

Sas Drama ohne Schluß. Eine franzöſiſche 
Schrififtellerin Framein Iportron hatte, wie das 0 
zohlt, dem Pariſer Theater Prs Catalan ihr dreiaktiges 
Stũck Der Schufter und der Bankiere eingereicht Vas 
Slũck wurde angenommen und einſtudiert. Zur Premiere 
kam Fräulein poriron nach paris. Aber ſie mußle eiwas 
Sellſames erieben· Nach dem eweiten Akt war das Siuc 
aus; das Publikum klatſchte lebhaft Beifall, der eiſerne 
Horhang ſenkie ſich, und alles ging nach tzauſe. Wo 
bleibt mein dritter Akt ?* ſchrieFraäulein pPo ironden 
Direktor an. Welcher dritt akt ? fragte der direkiot 
erſtaunt. Es ſteute ſich heraus, daß die Dichierin, als ſie das 
Siuck einſandte, den dr iten Aet, der be onders geheftel war, 
rucht mitgeſchickt halte; er lag noch zu hauſe im Kaſien. 

er Direktor, die Schauſpieler, das Publixum und die 
Kritik hatten gefunden, das zweiaktige Stuck ſei ausge⸗ 
Dnnen Und Fraulein Portron ließ ihren dritien Akt im 

en. 
SEin verhafteter Geiſt.“ flus Klauſenvurg wird 

gemeldet: Dem Ddetektißv Sternberg ſiel eine aus 
Dehreren Mmitgliedern ¶beſſehende ãußerſt verdachtige 
Sef ſchaft auf, deren Zufluchtofalte eine verlaſſene Felſen 
wohnung in dem ſogenannten ‚Luftſchloß“ bei Klauſen- 
burg war. Sternberg ſchlich den mitternächilichen Geſtalten 
hach und verbarg ſich neben dem Fenſter Durch die 
henſterniſche ſah er im blaßgehplichem Lampenſchein 
Nanner und Frauen im Kreiſe ſiſen; in der Mitte aber 
aß eine alte runzlige Zigeunerin vor einem Keſſel, in 
dem unrählige Kröter im dampfe des ſiedenden Waſſers 
ren nicht alltäglichen Schickſal entgegengingen. plöhuch 
dvr eine weiß verhüllte Geſtalt leiſen Schrittes durch den 
nz und ſtieß im Dunkel an den Detekliv. Dieſer warf 
en „Geiſt“ zur Erde und merkte bald, daß er nur einen 

———— Zigeunerjungen unter den händen hatte, auf 
In. GSeſchrei die ganze GSeſellſchaft herbeilief. Der 

ʒ Seiſt; hatie die Aufgabe, vor dem Fenſter die Fragen 
der Aaceſenden, von denen jeder jde Cei entrichen 
Vußt⸗, zu beaniworten. die beiden Zigenner wurden der staaisoñwaliſchafi ubergeben. 

Zedesritt. In Ieuyork ereignete ſich der ſeltene 
0 daß ein Reiter nach einem gewonnenen Rennen kurz 
de dem Ziel tot aus dem Sañel zur Erde ſiu eie. Der 

betraf den Jockey Frank Hayes, der unter leichtem 
ewicht mit Sweet Reß ein Handikap geritten und über— 

amn arwonnen hatte. Der GSret ſtellte Herzſchlag feſt, 
* wurde angenommen., daß Hayes dem 2u ſtark Jorcier⸗ 
5 Trair ing erlag. Er halte innerhalb weniger Tage 
vnt Xuo Cebendgewicht zu verlieren geſucht, um die fur 
pee Xiß vorgeſchriebenen 48 Kilo ſe bſi in den Sailel 
ringen zu können, da ſonſt ein anderer Icckei den Kilt 

erhalten dãtte. 
an Ztrerlampfe bei der Preßbneger Meſſe. 
*9— Prag wird berichtet; Wie die „Narodni Liftu“ 
— wirden bei der internatlonalen Donaumeſſe in 

kburg als beſondert Allraktion Stlerkämpfe aufge- 
ri werden. 

Die ſtaatsgefäbr iche Gitarre Die harmloſe 
Zene hat es fich gewiß rucht träumen lafſen, daß fie 
—8 ais ſigatzzefährlickes Infirument geacten werden 

58— Das ift hente in Rufland geſchehen wo fie ai⸗ 
briiches Werkzeug darifiſcher Ver ſchwdrer und Gegen⸗ 

jein nahähe anetſehen wird. Wie die „Isweſt jas mil⸗ 
z ud die Gitarreun als Lieblngsinfteument der Bour⸗ 
—*8 qut den Inder der Boiſchewiflen geſezt und 
—5 offen lisen Verkebr riht mehr gedulder 
—*— ch wurden einioe Studenen der Un verſnät 
—— de fich in ihren Mußeflunden mit Glarrenſplelen 
Fiens vatten, vor das Univerſitätsgericht deiaden. Die 
eibſt werden beſchlagnahhmt, während die Siudenen 

e einem Verweis davon“amen. 
iue Wioſchee in Brerlin. Die Exolin Berlinge t Barlin. e Exoliſerun — mwmi immer feſrere Formen an. Nachdem e 

— — perſchledener Lärder in der Rach haupi- 
Wnt —8 Zaſnanen eröffret wurden, hat die iſtamiſche 
*— 3— as Beelirſnis. in Verlin eine Moſchee uu er— 
ie ie, Moſchee, zu der von Augeld igen ves Jfiame 

vuͤrf runtſtein bereis geſegt woden iß, joll nach den Ent⸗ n ein au⸗ 
deßer Mit greifen. ie 

zedehnter, viergeſcholſſiger Beu werden, aus 
zwrel 66 Meter hohr Mingreis in den Himmel 

Trinitatis⸗Kirche 
I0 / Ahr Houpigotteadienſt nebſt b. Abendwahl. paſtor 

Neue Schriften. 
In Recloms Univerſal⸗Bibllkothek erſchien: 
Ur. 6390. Abreham a Saneta Clara, Wun⸗ 

derlicher Traum von einem großen Harren— 
neſt. Im ‚Norrenneſt*“ behandelt Abraham a Sancta 

lara nach Eirt der alten lIarrenſatire ein häuflein der 
gangbarſten Torheiten. Das eigenarlige Buch, bisher faſt 
nur bekannt in der Ueberarbeitung von 1751, kommt hier 
zum erftenmal nach dem Urdruck von 1703 heraus, ver⸗ 
ſehen mit einer Einleitung und kurzen Sach- und Wort⸗ 
erklärungen. 

ſir. 63906. Seinrich von Stein, Geſchicht⸗ 
liche Szenen. Inhalt: heinrich von Stein. — Denker 
und Dichter. — flus dem Sroßen Kriege. — Karl Cud- 
wig Sand. — EInmerkungen. Heinrich von Stein, als 
kleſthetiker und Verfaſſer des berühmten Werkes „Soethe 
und Schiller“ (Univ.Bibliothek Ir. 3000/00 a) weit be⸗ 
kanni, hat hier geſchichtliche Szenen geſchaffen, die eben⸗ 
bürtig neben Gobineaus Kenaiſſance? ſtehen. 

Tr. 6394 63095. Dr. Earin Volkmar Stoy, 
hHauspädagogikin Monotogen und Anſpra— 
chen. Ein koſtbares Büchlein, das viel Segen ſtiften 
kann. Oberlehrer Hhartmann, der herausgeber des Büch⸗ 
leins, hat die klaſſiſche Schrift des genialen Pädagogen 
der Vergeſſenheit entriſſen und bietet ſſe erneut den deut 
ſchen Muttern und Erzieherinnen dar. Eber auch Deutſch- 
lands Lehrern hat das Buch viel zu ſagen, das heute noch 
wie Neuland wirkt. 

Ur. 6303. Theodor KFörner, Cleant und 
Cephiſe. Luſtſpiel in einem flufzug. In allen Körner⸗ 
flusgaben fehlte bisher die früheſſe kirbeit auf drama⸗ 
tiſchem Sebiete, das aus dem fiebzehnten Cebensjahre des 
Dichters ſtammende Ehe⸗Luſtſpiel, Cleant und Cephiſe“, 
das erſt 1803 anläßlich einer Körner⸗Feier im Dresdener 
Hoftheater ſeine Urauffuhrung erlebte, aber noch immer 
ungedruckt blieb Die vorliegende erſtmalige Veröffent- 
lichuna der kleinen Verkleidungskomödie macht ſie nun 
den Theatern und VvVereinsbuhnen zugänglich. 

Philateliſtiſche Ecke. 
Deutſchlanb. Als Menhbeit Ice vor: 40 Mark bunkel⸗ 

arũn mit Schuliterzeichnuug. 
Eſt land. Eine neue Marke — Bilde Frau am Web ̟ 

ſuhl — ergänzt die laufende Markenreihe: /, Mark gelb. 
Jtollen. Wohltätigkensmarken mit dem Ueberbruck: 

„B. L. B.“ in peuer Type — mit Schattiernugslinien — ſowie 
auf nenen Werten: 10 Centeſtni braun⸗roſa, Aufſdruck: ſchwarz 
20 Tent⸗ ſimi braunsorange. Aufdruck blau, 28 Ceuteſimi blon, 
Aufdruck: ſchwarz, ZM Centeſimi braun, Aufbruck: blau 50 Cen⸗ 
teſimi hel violett. Aufbruck ſchworz. 

de x * ßp Iu ——— —F —— 
rander erſchien: nar rot, 12. — Kraljevince ſtatt Kraljrvſßvoe. uns n 

J Lettland. Die erkte Narke in nun auch hier ge⸗ ãuderter Wehrvng lag vor: 4 Sanutimi dunkelgrün. Das 
Warkenbild iſt das oleiche wie bisher geblieben, ebenſo das 
Waſſerzeichen (Wellenlinien). 

Litauen. Die neue Litas Währung bedingt eire nene 
Markenreihe. Oie Bilber der nenen Reihe, die ohne Erlläruug 
nicht verſtäͤndlich ſud, bedürfen einer beſonderen Abhandlung. 
Henfe melben wir die beiden erſſten Werte: 28 Cerioi blan, 
5 οlru nrb ια 

Sonntag, vormittags 10 Udr Beichte, 
Vatzer. — Mittags 12 Vhr Gottesdienſt nebſt hl. Abenb⸗ 
mablsfeier in volr iſcher Sprache. Valor Hadrian. — Mach 
mtitass 21/, Uhr Kinder goitesdienft. — Nachmittagt « Uhr 
Gotteddienſt ouf dem alten evaungeliſchen Friedboſe. Paſtor 
Sahrian. — Mitiwoch. abende 7 Uhr Bibelnunbde. Vaſtor 
Hadrian. SAnber Armenhans⸗Ktapelle, Dzielna⸗ 
Str. 2. Sonniag. vormittags 10 Uhr Leſegottesbienſt. — 
Jungfrauen⸗Seim, Konſtantiner Straße 40. Sovntag, 
nachmittage « Uhr Verſamm lung der Jung rauen — Kan⸗ 
torat, Guborde). Alerander Sir. 80. Monnerttag, 
abenbds 7 Uhr Bibelſtunde. — Kantorat. (Baluty). Za⸗ 
wadaka Str. 35. Donnerdtag, abende 7 Uhr Nibeifiunbe 
Paftor habrian. 

Ev ⸗luth Diokoniſſenaufſtalt. Pulyocna Str. 42. 12. Gonutao. 
uach Triuitatis: vormittags 10 Uhr Eotierdienft. Cand 
theoi. Ludwigo. 

Si. Johannis⸗Kerche. Sonntan, vormiitags 9.30 Uhr: Beichte, 
0 Ahr: Haupfaolt Loienſt mit Feier des hl. Abendwmahls. 
Vaftor⸗Vikor Groß. — Nachmittago 3 Uhr Kin dergottes⸗ 
dienſt. Baſtor · Vilar Groß — Mittwoch abents 8 Uhr 
Bibelnunde. Paſtor⸗Vikar Groß — Gtäabtmiſſions, 
ſ2 4 J. Sountag. abends 7 Uhr Jungfrauenvrein. Paſtor 
Vikar Groß. — Sounagadend. 8 Ubre abends Vortrag und 
Gebetsgemeinſchaft. Vaftor⸗Cikar G oß. — Jüngtinas 
verein. Sonniag, 7 Uhr abends Vortrag. Vaſtor⸗VSikar 
Groß. — Dienstag,/8 Uhr abends Bibelfiunde. Paſtor 
Vikar Grob — SJ. Watthai⸗Kkirche. Sonnias, vor⸗ 
mitiags 10 Uhr Leſegonesdienſt. 

Sbangeliſche Brüberçemeine, Lodz. Vanſla⸗Straße Nr 36. 
Sonntag. den 19. Buguſt, vormitiags 9 Uhr Kinderftunde 
— Machmittogs 8 Uhr Predigt. — Abends,8 Uhr männ 
licher Jugendbund. — Mutiwoch. nachmittege 3 Uhr Frauen 
Kunde. Oopyuerstag, abends 1 Uhr weihlicher Fugent⸗ 
bund Bibelabeud — Sonxabendb, .8 Uhr männllcher 
Zugendbund. Bibelabend. — Berſammluug in Vo— 
bianice, Sw Janſta 6. Sonntag, ʒachmittage:!,3 Uhr 
Vredigt. (V. Schmidi.) — Berſammlung in Lon⸗ 
fautinow. Sountag, abends 6 Udhr. 

Baptiſten Kirche Nawroier Sonnlag, vorminaga 10 Uhr 
Vredigtootte adienſt. Vrediger O. Krauſe. — Nachmittogs 
2. Udtr Predigtgonesdierſt. Biebiger O. Krauſe. — Zu 
Auſchlußz: Jucendverein. — Montag, abends /8 Ühr 

deee Preffe — Semabernb, den 18. Avzuk 1020 

f erneuern lassen. 

Sebeitverſammlung. — Donrerttag, abends /,3 Ubr Bibell 
ſflunde. — Baptiſten⸗Kirche, Rzoowita⸗-Ser. 43. 
Sonutas,. vormittags 10 Uhr Lredigſgottesdienſt. Brediger 
R. Zordan. — WMachmlittagn 4 Uhr Predigte ottesdientt. 
— Am Auſchluß: Jogendverein — Dindiag aoendz 18 Usr 
Gebeteverſanwlung. — Fretiat, abends!/,28 Ubr Bihbel 
ſtunde. — Betſgal der Baptiſten, Balnty. Ale« 
xandrowjta: Sir. 60. Sourntag, vorwittags 10 Uhr vrediat; 
geſtesd lenſt. ¶ MNachmitiag* 4 Uhr Geſauggolte dienſt 
Vrediger R. Jorbdan. — Im KAnſchluß: Zugent verein — 
Miutwoch abende T nhhr Bibelſtuede 

Handel und Volkswirtschaft 
bip Für Devisenbanken und ⸗Son 

zes si onAre. Im Sinpe des letaten Dekrets des 
fFinanzministeriums UsSsSen Devisenbanken sowie 
Kommissionäüre, ihre Konzesslonen auf Grund 
deren sio 2um Davriseohandol bereehtigt sind, vom 
Dolegierten des Pinanz ministeriums bis 2um 28. d. M. 

Falls die angetührton Konges- 
sionen bis au diesem Termin nicht erneuert werdern 
sollten, wird don Bankeon bz2w. Devisenkommis- 
sionaron das Devisenhandelsrecht entzogep. 

Baldige Einfũhrung des Danzæisger 
Guldenoa. Die neuesto Verschlechterung der 
deutsohen Mark bat in Danzig die stürmisehe 
Forderung nach der sofortigen Dinfürrung dei 
nouen Dadziger Währuag, des Dart ziger Guldeps, 
herrorgeruten. Als Verroohnungsgrundlage wird 
der Danziger Gulden wahresoheinlion schos in den 
naehsten Wochen eingeführt werden. Wie die 
Zoitung ,Danziger Böraen-Kuxrier“ mitteilt. werden 
verschiedene wirtsohaftliohe Vorbände von sofort 
ihre Reohnungen in Danziger Gulden ausstellep. 
Die Buohdruoker haben besohlossen, don Danziger 
Qulden ihren Rechnungen zugrunde 22 logen. 
Der Dapziger Gulden wird Pfund Sterling 
gleiehkommen. 

Einführung des motris ohe Sy· 
stems in Ssowjetrußlandd. Wie aus oskau 
beriontet wird, hat das Kommissariat fũt iunore 
Angelegenheiten eine Verordnung erlasseor, aut 
Grund der vorn Jabro 1924 an alle staatilohen 
und privaton Handelsunternehmen verpfliohtet 
sinôò, ihro Bneher im metrisohen Systoem 23 füb- 
ren. Die Vororônung hat vorläaufig auf deun- 
handel Keinon beznag. 

Warsehauer Börae, 
Warsehau, 17. Augusi. 

AXX — 
Ptaubr. d. Bodonkxredltges RbL. — — 
Goldanlelho — — 

Valutea. J Dollars 246000 · 242000 
Pfupd Sterling ⸗. 
Ranadisobe Doliars — 
Tse ueohisehs Kronon — 
Deoutsoho Mark —* 

S6he CKRE. 
Belglon 11000 
Bor ſin 0 os 
Daosi O. os 
Aolꝰ and 96800 
London 1105000 1150000 
Now- Vorx 2146000· 242000 
Paris 13400 12000 
KRigea — 
Prag 7200 
Een weſx 44400 
XX 3.48 
ltaltor 105000 
Rumuntsebe Lol — — 

LUrGbD, 17. Auꝶgust. (Patſ) Anfangsnotierunget 
Berlin oO QOOISO Hor Iand 216. 70 New-Torx 550. 25. London 2217 
Partis 30 65. Maſland 23 65, Prax 16,172/, Buda post O. Oↄ:/ 
Bolgrad 5. 80. Sofia 4.220. Buxarest 2. 00. Warsopao 0. o24 
Wies O OO770 Oestorr. Re. 0O.OO78. 

Akxtlæen. 
(Notlort in Tausondeon.) 

DPiskontobant 8800, Handel- und Industriobanx 214, 
Polp. Hange isbank 230. Westbanxk —.-, Lando. vereir 
83 100. Warseb. Iduενoabank — — Handéisbpaux 1100 1078. 
Warsonauer Kreditbank 240 280, editoaox —. —. Lem- 
berger lodustriebank 90.75 8758, Arbeitergenossensobafts- 
bapk 400. RIsSinpornisene Bank 1025, Lemb. Laudwirtaoh.- 
Rreditrant 40 38 55, Goenosseon · onafisbankx —. -, 110a0r 
Privat Handeſsbank 130, Lemb. indstrioebank 90 75 87 8 
Potasonwoerxse 1200. 1200. Spiess 180-170, WVIidt 170-100 178 
r8ITSKk I220 11800, Goſstawios 510- 460 480, Zuekergeaeliſsoaaft 
6G800 9000-7 100 Lazy 90 90. Koh lenxesot 960 7B30 940. LuPpop 
1900. 170. 178, Norbiro 400 300 375. Ortwoln 150- 180 188 Bonn 
und 2lelloski 255260 2005, Bormanu und Senwedo — —, 
Staraehowiee 2330510 835,, Ursus2 Em. 300, Lokomoti von- 
geseiſohafſt 140 116. 126, 29y 7ardow 30000 29000 30000. Bor- 
kowski 125-108, Sobtfaurtsgesellsepaft 28, Ledet und 
Gorherolen 67, GmoIONſ 225 226. Kabai 200- 1900. Haberbusen 
650- 560. Kuere 202. 5-180. 100. Po'n NaputhaIndustrie 626- 
290 630, Loenartowtos 44 41 Maryuſo 728, k)jεKßsi αο α- 
6GIO, PuIs 80-70 80. Ohodorow 1300-1 1900, Gr!qstocioo“ 3800- 
4300, Miotatow 590 870 580, Firloy 168, Holages 4846-46., 
Cegieiski 155-, 1375 139, Modraæejow 1450-1325- 13860, Ostro- 
wicer Werxke 1700 1500. 1600 — 5. Em. 14350 1360 1400, Rudæz xt 
600. 518 5500. Treobinta 290, Pocolsx æ 160 1450 100, Z10loMIGVSKI 
1850. 1800. Za wiorolo 40000 5000 39000, Belpol - -, dJabt 
uOMSsGyYy 37.33, Polba 37-30 36, Mest Ges. für Haadel 40 47.5, 
Poln. Flextrizit. Gesetl. 178 160 Sita t Swiatto“ 860 460- 
00, 8PIritus 1300. Naphtoa 130 110, Nobot 310 280 280 
Pustelnix 240, 6orata Hurt —.—, „Strem. — — 
Elexktriziſtät — —, Radooha —. —. Vnja —-, Landw. Syn 
dikat in Wersehau 90-1800- 1700 

derantwortlich für den gelamten Inhait: i. V. verlagsdirektor 
Dr. E. v. Behrens. dDruck und derlag: „Libertas?, 

derlagsgeſellſchafim. b. H. 
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reſe Vreſſe — Sonnaberd, der 18 Adanß 1828 K —V 
7 

Radogoszezer 
Sonnlag,u.ꝛ0. Auguſi d.]. im deceiusgatten eclerzaa loj I Turn⸗verein. Sonutag,d.19. Auguſ d.J. im bereiusgacten zgierzka —10 

IIIIEIIIDAELLI 
Programm: Um 7 Uftr früh: Verſammiung im Vereinsgarten; um 7u/, Uhr: Begrüßung der erſchienenen Süſte; zun 8 Uhr: Husmarſch mit Muſik und Fahnen 

nach den Gotteshäuſern; nach den Gotlesdienſten: Ruckmar ſch nach dem Vereinsgarten; dortſelbſt: Feſtrede, Prolog und Entgegennahme der Gratulationen; darouf: 
gemeinſames Mitiageſſen; 
— — — nach dieſem: Schauturnen u. Turnſpiele; Se Tanz. 

gelieſert. — die vefreundeten Vereine und Gönner werden höfl. gebeten, ſich an dieſer geſtichkeit mit ihren werten Mitgliedern und Vereins fahnen recht zahlreich zw 
dbeteiligen. — Beĩ ungunſtiger Witterung finden, außer den Gottesdienſten, die Feſtlichkeſten nicht im Pereinsgarten, ſondern im Saale des 1. Zuges der Lodzer Freiwil⸗ 

Die Muſik wird von dem bewähr⸗ 

lügen Feuerwehr, Konſtantiner Straße Ir. 4, ſtatt. 

Etella ten Orcheſter des Muſikveeins / / 

—2 wird gebeten, nicht. wie in den Einladungen angegeben, ſich am Sammelpunkt um 8 Uhr, ſondern ſchon um T Uhr frah zum nachherigen fusmarſch einfinden zu wollen 

unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Reinhold Tölg 

2417 

— 

Der einzige tägliche Zer⸗ 
ſtreuungsort. Vortreffliges 
Programm Ir. 8 unter 
Mitwirkung Erſtklaſſiger 

Kräfte. 

Sommer-Theoter „Scala“ 
im Garten Cegielniana 16 

bei ungunſtigem Wetter im Winter Theater 
Ceglelniana 183. 

— 

Helenenhof. 
Heute, Sonnabend, den 18. fluguſt 

Konzert 
Beginn um 5 Uhr nachmittags. 

Konzerttaget Donnerstags. Sonn- 
abends, Sonntags und an ʒeiertagen. 

Tenunisplätze fiundenweiſe 
zu vermieten. 

An Konrerttagen verkehren die eedenbahnwagen bis 11 Uhr abends. 

Heute zwei große Vorſtellungen. Unter anderem 
außeraewõhnliche Eerfation Fieberer weckende 
Attration des unvergleichlio en Luſtgy nna. ilers dirkus u. Menagerie 
Suatancelliy, aus eführt in einer 4 Gtagenl ðhe 
noch nichtge ehen holsbrecheriſche Konfte. Außer⸗ „Medrano“ 

7 die volle Truppe: Tieger, Lõ ven. Bare, deni 
Dombrowdoſki· Plah. erde, Atrobaten, Slou, Ploh *. —A en, Tlou, Jongliere uſw Beginn 

—— 

* 

Runßimobelſabrik Aanſa 
Hherrenzimmer 
Speiſezimmer 
5chlafzimmer 
Bureaumðbel* Klubgarnituren 

elehhen — ⸗ de hon Mꝰ 

Spezialfabrik ſüũr elegante Möbe 
Eigene Werkſtäͤtten für Bildhauer⸗, Drechiler⸗ und Polſterarbeiten 

J. Ausſellnngstäaume danzig, breltgajſe 53. 

— 

IAn ſteng auſſeigenuer ciuſe 
beaevwvest ſich 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Ceſerkreis umfaßt nicht nur die 2 oo oo0 Deutſchen aller 

Stande und Berufe in Polen, ſondern de „Sreie Preſſe“ 
wird auch von maßgebenden Induſtriellen und Kauf- 

leuten im fusland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeitung 
als weitwerbreitetſles Organ ihren Inſerenten ſteis gule Erſolge! 

Zenzin fur autos, Motoröl, 
zuliuderöl und Teausformatorendl 

in kleinen und in großen Mengen! 
ab LCager liefert 

Teiebmann & Haueh 
Für ein ſolides, ſeit 15 Jahren beſte⸗ 

hendes ir duſtrielles Unternehmen wird, zwecks 
deſſen Vergrößerung, ein 

Ceilhaber 
routinierier Kaufmann, mit Kapital, entſpre⸗ 
chend ca. 20,000 Dollars, ge ucht. Schrift 
liche Off. unter „B. W.* an die Geſchafts 
ſtelle dſs. Bl. zu adreſſieren. 2381 

Zur Leitung einer weberei in Wien wird ein 
ſelbſtaͤndiger 

Weber meiſter 
in der Kleiderſtoffbranche (Kenninis der deuftſchen 
Sprache erforderbich) zu zuten Bedingungen auf ⸗ 
genommen. klnfragen an die Geſchaftsſt. d. Bl. 
unter M. V.“ 2zu richten. 2407 

—I 
geſucht. cfœdangelicka 10. 

Deutſch⸗polniiche 

Korreſpondentin 
in uugekuündigter Stelung ſucht ſich ab ſofort zu ver⸗ 
ändern. Geſi. Off. unter F. H.“ an die Geſchaͤft ft. 
dſs. Bl. 2412 

Er fahrene 
Kinderwüũrterin 

für Säugling wird geſucht. Sdanlkaſtr. 48. —* 
— 

Junge Mädchen 
die durch Erlernen der Säu ling pflege ſich einen 
Cebensberuf ſchaffen wollen, koͤnnen eintreten in 
die Säuglingsklmik Bydgoszez (Bromberg), Ploc 
Koscieleckich 3. 2450 

Ein fleijſiget, eht chet, deulſch u. poln. ſprechendes 

Dienſtmädchen 
wird ab 16. Augnuſt inter guten Bedingungen aufge⸗ 
nommen. KRu reurn beini Rortier. Puſta l. „ 

IIIII 
für zwei Schüler des Deutſchen Gymnaſiums in 
gutem deutſchen hauſe abe! Sepiember dis. J. 
m. ſucht Zuſchriſten unter „5. 8.“ an die Vie- 
ſchãftsſtelle dis. Bl. erbeten 2458 

Die Verwallung der 
Andrzejower freiwilligen Feuerwehr 

veranſtallet am So· rtaa. ꝰ 
10. d. M., um 2 Uhr nam 
im Wolde des gerrn Bornſten 
(minuten v. ð. Bahnſt.) eſ 

Gtoßes feſt an Tan? 
zu dem ein vorzügl. Blasorcheſter 
die noͤtige Mmuſi lietern wird. 
zar ein reichl. Butett iſt geſorgt. 

Bei ungunſtiger Witterung findet das Feſt om folge 
den Sonntag ſtott. 2464 

—û Spargelder 
——— 

verziuſen wir 
bei tãg Kumndigung wit 35 

Aewõ entl. v o 
langerer Kundigung nach Bereiubarnug. 

deuiſche Genoſſenſchaſtsbank in Polen, 
f. 6. 

dobꝛ. Aeie voꝛ udsti a4sla e8 

— X —A „C an tat e — uund un en. 

Morgen Sonntaag, den 
19. Auguſt. veranſtaltet der 
Verem ein en 2470 

flusflug 
für ſeine Mi.lieder und 
Angehörißen nach Grün⸗ 
berg zu herin Kapellmeiſter 
Luniok. Abfahrt 6 Uhr 
mora. v *abriksbahnhof. 
Zwe te Abf. 8 Uhr mong. 

c. Rosohanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 

mnd Sarualeiden. 
Behandlung mit kurnſtl 

Obhenſonne. 1681 
Dzielua⸗Eirafie 9 
Empf. v.8 -10/, u. 4- ð. 

Dr.T. Rakowslci 
peazicglarz für Ohren⸗ 
Naſe⸗ Hals⸗ und Lungen⸗ 

trankheiten. 8* 
Pomorſta ( sxednia) Ar. 10. 

Empf. von 122 52-7. 

„flxela“ 1. 
Crem i. Doie 15. 000 Ml 
mT Dole v0 ooo Axela 
Seife 1 Stũck 10. 000 

haben in Loda in ſol⸗ 
aen ꝛen Drogerien:. 
Dieiei. ul. dittiauſſa 151 
J. Lipinki. 2 50 

St. majewiki.120 
St. Romanowiki.. 28 
tzj. Rechimann, 2 
m. Reewſkl, üedtzeit? 
J. Sikorſti. Folocuſi 6 

Kaufe: 
Brilſanten, Golb. Silber— 
alte Zuhne u. Garderoben. 
Zable die beſten Prꝛeiſe 
AMtilid Konſtantiner ? 
rechte Diñane, 4. Stoc 

Achtung! 
Eine Wohnung detehend 

aus 1 Zimmer und 
nweit der Heilaunalt 
Neu⸗GEo. jay an 
Austunfe rei Sandere i⸗ 
linſtiego 116. 26 

Dr. Mo. 9304 

Zamund ohori 
daut⸗, Harn⸗ m. Geſchl⸗Kr. 
prechſt. v. 2 3u. v. 7 8, 
Damen 4826b Uhr achm 
xilinſti⸗Straßze 132 
ſc 3. Haus v. d. Alswua 

Dr. med. 

WVchtiger bthlmeiter 
der in mechaniſchen Korl⸗ 
flühle gut bewan ert in, 
ſicht per ſoſort oder ſpo⸗ 
teren Antritt. Dff. an die 
zeſchãftsſt. dls. *l unte 
Tuchtiger o�nhim⸗ a 

3*8 U gentes Frãalein 
m vymnaſiaib Uung, 

der deutſchen u polniſhen 
Sprache in Wot u. Schriſt 
mächtig ſucht Stellung als 
Geſellſcha terin. Erzieherin 
ufw. Gefl. Offerten unter 
„B S. a de Geſch «:eſt 
dſs. Blattes. 2471 

Wer erte 
Verkuuferin 

mit guren Zeugninen ucht 
Stelung. Offerten unter 
A. 8. an die geſchafte ſt 344 Blattes vas⸗ 

Wi outenur zugereiſt, ſur Crntralheh⸗ 
mg. danerle tung Keffel⸗ 
veroindung, Luftungsas⸗ 
agen ſucht Beſchanigung 
tarola 7. W.4. easr 

Sauglinug·v00 
Schweſter 

ſofort geſacht. Ertahren 
Cyme; man, — 
niana 30, front 1.2 
J Umſchreibeun 

u der 
Schre ibmaſchiut 
ſãmicher Dolumeniea wie 
orreſpondenz in deutſcher 
und polni cher Sprachen 
Gdanjtaſtr. 31, W. 20. at 


